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Erfolgreiche Einsprüche der Waffen-

stllstandskomm ssion.
W. T.-B. LttdwigShafen. 27. Nov. (Drahtbericht .) Das

Oberkommando der Truppen in der Pfalz teilt mit : Nach einer
Meldung der pfälzischen Bezirksämter räumen die
Ententetruppen die Ortschaften  an der Sud¬
grenze der Pfalz , welche sie entgegen dem Wortlaut der
Waffenstillstandsbedingungen vorzeitig beseht  haben.
Anscheinend erfolgt die Räumung auf Grund des Einspruchs
der Waffenftillftandskommiffion.

W. T.-B. Berlin , 27. Nov. (Drichtk ericht.) In der gestri¬
gen Sitzung der Waffenstillstandc-kommiffion teilte der fran¬
zösische Vorsitzende ein Telegramm folgenden Inhalts mit:
Auf Befehl von Ma -schall Foch verkehren die Züge in Elsah-
Lothringen entsprechend dem Vorschreiten "der französischen
Truppen bis zu den Linien der Vorposten. Diese dürfen weder
in der einen noch in der anderen Richtung überschritten wer¬
den; ausgenommen sind die LebensmittÄtransporte . Eine
Regelung des Personenverkehrs folgt. Dringlich ist die Her-
beischafsung der notwendigen Mittel für ine Industrie in
Elserß-Lothringen . Dies gilt besonders- für Koks aus der
Ruhrgcgend für Diodenh»?en, dessen Heransclxisfung seit dem
19. November beteits zugeiaffen ist. Der Telegramm - und
Telephonverkehr nach Lothringen ist bereits wieder zugelaffen.
Es darf damit gerechnet werden, daß im Laus der nächsten
Tage weitere Erleichterungen  im Verkehr mit
Elsatz-Lothrinnen zu erwarten sind. Die deutsche Wasfenstill-
Mudskommission : Staatssekretär Erzberger,  Vorsitzen-oer.

IV. 1 .-8 . Bern , 27. Nov. Der französische Kommissär in
Stratzburg Marin ^uer erklärte laut „Petit Peirisien" mehre¬

ren alliierten Pressevertretern gegenüber ausdrücklich, daß das
komvlizierte und delikate Instrument -der deutschen Ver¬
waltung smakchine,  wie es bisher im Eisatz funktio¬
nierte . nicht ebne weiteres umgeworfen  werden
könnte. In demselben Sinne verlangt der frühere ReichstagS-
abgeo-dnete Weil!  im „Petit Parisien ", datz die deutsche Ver¬
waltung :m Eisatz vorläufig beibebalten und die deutschen
Beamten lediglich durch französische ersetzt werden sollen.

Frankfurt a. M . als neutrale Zone?
W . D. v . Frankfurt a. M.. 27. Nov. (Drahtbericht .)

Dem Frankfurter Arbeiter - und Soldatenrat ist auf eine
Anfrage bei der Reichsreaiernng folgende Antwort zu-
geaanqen : Berlin , 27. Nov. Dort verbreitete Gerüche,
daß Franzosen Frankfurt beieben, entbehrt jeder Begrün¬
dung . Verhandlungen schweben, datz Frankfurt mit
sämtlichen Vororten der neutralen Zone einverleibt wird.
Das Resultat dieser Verhandlungen wird mitgeteilt , so¬
bald die Antwort hier eintrffft.
Der deutsche Wunsch auf Fristverlängerung der Eisenbahn-

auslirfrrung.
W. T.-B. London, 27. Nov. sDrahtbericht.l Reuter er¬

fährt . datz Self erklärt habe, Satz sich die Ausführung der
Waffenstillstandsbedingungen hinsichtlich der Auslieferung der
Lokomotiven , Eisenbahnwagen  usw . immer
schwieriger gestalte infolge der schlechten Zustände des rollen¬
den Materials . Es wird der Wunsch ausgesprochen, datz die
Frist für die Auslieferung bis zum 1. Januar  ver¬
längert wird.

Tie Frage der Freiheit der Meere.
W. T.-B. London, 27. Nov. (Drahtbericht .! Reuter .) Im

Laufe seiner Rede in Dundee erklärte Churchill  in Be¬
antwortung über die Frage der Waffenstillstandsbedingungen:
Wir sind völlig ungebunden  binsichtlich der Freiheit
der Meere. Die deutsche Nation als Ganzes  war an diesem
Angriffskrieg schuldig. Sie haben alle dafür zu zahlen. Jeder
einzelne Deutsche, der bestimmten Brüchen des Kriegsrechts
zu Lande oder zur See überführt werden kann oder nachweis¬
lich Gefangene grausam behandelte, sollte vor Gericht gestellt
und wie ein Verbrecher bestraft werden, wie hochgestellt er
auch sei. Die juristischen Berater der Krone sind beschäftigt,
diese Frage zu prüfen , damit wir imstande sind, unsere In¬
teressen gegen die Schuldigen varzubereiten.
Das Todesurteil der U-Boote aus der Friedenskonferenz?

IV. T.-B. London, 27. Nov. (Drabtbericht . Reuter .) Wie
die „Times " aus N e w ?) o r k aus gut unterrichteter Quelle
erfährt , wird die amerikanische FriedenSdeleyation für eine
völkerrechtlicheBestimmung eintreten . wonach die Untersee¬
boote als Waffe gegen den Handel vollständig ausge¬
schaltet  werden.

Unsere in Spanien internierten U-Bovtc.
W. T.-B. Bern , 27. Nov. Ter „Progres de Lyon" meldet

aus Ferrol , datz daS deutsche U-Boot „U. C. 4L" zwecks AuS-
befferung in das Marinearsenal gebracht wurde. Man erwar¬
tet einen englischen Kreuzer, der von diesem und einem ande-
ren gleichfalls internierten U-Boot Besitz nehmen soll.

Das Entrnfeqekchwadsr im Schwarzen Meer.
W. T.-B. Paris , 27. Nov. (Drahtbericht .) Ein alliiertes

Geschwader von 5 Schlachtschiffen, 2 Kreuzern und 9 Zer-
störern unter dem Befehl des englischen Admirals Calthorpc
ist am 25. d. M. nach Sewastopol abgefahren . Ein Kreuzer,
zwei Zerstörer und ein Unterseeboot waren dem Geschwader
vorausgefahren.

Eine deutsche Einladung an Wilson?
Sr . Berlin , 27. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Einflutzrerche

Kreise suchen auf die neue Regierung dahin zu wirken, datz
von deutscher Seite eine Einladung an den Präsidenten
Wilson gerichtet werde, auch De'itschland oder einen deut¬

schen Hafen  zu besuchen, falls er sich zur Friedenskonferenz
nach Europa begeben fcEte.

W. T.-B. Bern , 26. Nov. Der „Petit Parisien " berichtet,
datz der französische Botschafter in Washington den Präsi¬
denten Wilson begleitet Wilson wird in Abindertug seines
ursprünglichen Programms z u e r st nach Paris kommen.

Eine Pariser Soziaiistenkuudqebuno.
IV. T.-B. Vorn, 27. Nov. Dem „Populaire " zufolge fand

am Sonntagabend in Paris im Cirque d'hiver -das große
Meeting der Confederation generale du Travcnl zur Feier des
Abschluffes des Waffenstillstands statt. Über 10 900 Arbeiter
nahmen daran teil. Mehrere taufend Arbeiter mutzten abge-
wiesen werden. Jouhaux nahm Stellung gegen  jede terro¬
ristische A n n ex i o n und verlangt die Anerkennung des
Selbstbestimmungsrechts  der Völker im Rahmen
des Völkerbundes. Als v-eiterer Redner verlangte Bidegarret
die Verstaatlichung der Eisenbahnen und der Transportmittel.
Merheim richtete sodann einen brüderlichen Grutz an das deut¬
sche Proletariat . Das französische Proletariat muffe die
Appwlle des deutschen Proletariats beantworten , sonst drohe der
deutschen Revolution , wie vorher der russischen, eine Ent¬
zweiung  Nach Schlich der Zusammenkunft marschierten
um 11 llbr abends geschloffen« Trupps nach der Rue de la
Rspublique , wo die Internationale gesungen wurde.

Das Vrrlanqsn nach Auslieferung Wilhelms II.
IV. T.-B. Paris , 2b. Nov. (HavaS-Meldung.) Der Pro¬

fessor an der Rechtsfakultät Bertholemh veröffentlicht im
,Matin " einen langen Art ' kel, in dem er zum Schluß sagt'
Die vom Kaiser befohlenen Grausamkeiten sind selbst iw
Kriegszustand durch das Völkerrecht und das internationale
Recht verdammt und bilden Verbrechen gegen das gemeine
Recht. Der Kaiser ist rechtlich strafbar als Miturheber der
Grausamkeiten , die er im Widersvruch mit den KriegSbrä lchen
zu begehen befahl. Folglich kann Wilhelm ausqelicfect werden.

W . T.-B. London, 27. Nov. (Drabtbericht .) Reuter er¬
fährt , daß das Kriegskabinett  dem Rechtsberater der
Krone den Auftrag , geneben hat, über die Frage des jetzigen
Aufenthaltsortes des Kaisers und über die Rechtslage des
Falles Bericht zu erstatten.

Teilweise Wiederaufnahme der englischen Ausfuhr.
IV. T.-B. London, 27. Nov. lDrahtbericht . Reuter .) De:

Direktor des Kriegshandelsamtcs kündigt an, daß der Aus¬
fuhrhandel nach Holland  unter Lizenz wieder ausge¬
nommen werden kann. Das Kriegshandelsamt ist bereit,
Ausfuhrgesuche entaegenzunehmen. Diese Erklärung bezieht
sich aber nicht auf Baumwollwaren , Wolle und Wollwaren,
über die noch besondere Bekanntmachung erfolgt.

Die früheren Friedensversuche.
Ni. Wien, 27. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Die „Ne-iefreie Presse" meldet aus dem Haaa: In diplomatischenreisen wird folgendes mitgeteilt : Noch vor Beginn der

großen deutschen Offensive, die im Frühjahr 1918 erfolgte,
hatten vertrauliche Verhandlungen zwischen englischen
und französischen  Stellen und österreichisch¬
ungarischen  inoffiziellen Vertretern das Resultat ge¬
zeitigt . daß man auf seiten der Alliierten bereit war , in eine
Friedenserörtcrung einzutreten , und zwar unter Bedingun¬
gen, die für die damaligen Verhältnisse immerhin sehr günstig
waren . Deutschland hätte Belgien räumen und zwei Drittel
einer festzusetzendcn Entschädigungssumme zahlen müssen,
wäbre .id die Alliierten bereit waren , ein Drittel der Ent¬
schädigungssumme zu tragen . In Elsaß -Lothringen hätte
eine Volksabstimmung über dessen Zukunft zu entscheiden ae-
babt, wobei der Prozentsatz der seit 1870 ansgewanderten Be¬
völkerung zuaunstcn Frankreichs bätte mit eingerechnet werden
msiffm. Abtretung der Gebiete Südtirols an Italien . Inter-
Nationalisierung von Triest ; Serbien , Montenegro und Rumä¬
nien hätten sofort , geräumt werden und eine Entschädigung
von den Mittelmächten erhalten müssen, wobei noch die Alliier¬
ten zu einer prozentualen Beteiligung bereit waren , Rück¬
gabe der deutschen Kolonien.  In diesen̂ Moment
sollte die Note des Grafen Burian erscheinen, durch die er die
Kriegführenden zur Konferenz über die Friedensfrage ein-
laden wollte. Die Note hätte zur Einberufung der Kon-
serenz geführt , auf der über den Frieden unter den genannten
Bedingungen bätte beschlossen werden sollen. Das Hindernis
für die Ausführung dieses Schritte ? bildete Ludendorfs,
der , den österreichisch-ungarischen Diplomaten antwortete:
„Laßt uns siegen!" Zu seiner Umgebung äußerte sichL rden»
dorff dahin, man müsse sich in Wien mit dem Friedensschrirt
sehr beeilen, wenn man nicht zu spät kommen wolle. Vier¬
undzwanzig Stunden später begann die deutsche Offensive.
Als Graf Burian Mitte September seine Note erließ, war
es bereits zu spät.
Baverisches Verlangen nach Bestrafung der Schuldigen.

W. T.-B. München, 27. Nov. (Drabtbericht .) Der
Arbeiter -, Scldaten - und Bauernrat des provisorischen
ba sterischen Nationalrates  forderte die schleunigste
Einsetzung eines SiaatSreichshofes für das Deutsche Reich zur
Untersuchung und Verurteilung derjenigen Personen , die
durch ihr verbrecherisches Treiben den Weltkrieg herbeige¬
führt sowie die Beendigung des Kriege? durch einen V e r -
stöndigungsfrieden vereitelt  und somit den Zu¬
sammenbruch Deutschlands verschuldet haben. Ferner vec-
langt er strengste Bestrastlng aller jener, die auf betrügerische
Weise sich während des Krieges bereichert Haben-

Rücktritt eines ungarischen Ministers.
W. T .-B. Budapest, 27. Nov. (Drahtbericht .) Der

Minister des Innern Theodor Bettbtzany  hat sein Ent-
laffungLgesuch zurückgezogen.

Herr v. Bethrnann Hollweg
zu den bayerischen Veröffentlichungen.

W. T -B. Berlin. 27. Nov. (Drahtbericht.) In der Derössent-
lichunx Herrn v. Bcihmann Hollwcgs in der „Deuiscken Allgemeinen
Zcilnnĝ (vcraleiche gestrige Abcnd-Auvgabe) heißt es weiter:
Mit diesen, Zustande mußte Deutschland rechnen, wenn es
die Bedeutung der serbischen Machenschaften gegen Öster¬
reich-Ungarn richtig einichatzen wollte, und das wac der Grund,
der einzige Grünt , weshalb Deutschland dem Borgehen gegen
Serbien zutzimmte. DuUetc Österreich-Ungarn tatenlos sein«
weitere ll n t c r n, i n i c r n » g , sr mußte Teutscklond einem Zu.
stände entgegenschen, wo es, sozusagenb ü n d n i s l o s der aus dr«
russische Alliance und die englische Freundschaft gestützte,: Revanche-
pollt'k" Frankreichs allein gogl,»iberstand Wie wenig es rn nnjerer
Absicht lag, einen allgemeinen Krieg zu entfesseln, ergib! sich aus
unserer gesamten weiteren Haltung Sie erinnern sich, daß wir das
Wiener Kabinett energisch  aussen der ten, das zwischen chm und
dem Zeters bürge: Kabinett entstantene Mißverständnis zu beseitigen
und ihm in der sü; ä, , stc n Form ,u erkennen gaben, wie wir
zwar bereit sc-en, r-nserr Lunde-pslicht zu erfüllen, es aber ab-
Ichnen müßten, uns durch Österreich-Ungarn durch die Nlchtdeae.)-
utito unfercr SKctfcbläße in ten Weltbraud hinein«
zieh - ,-, zu lassen. Glauben S,e. daß man einem eigenen Bundes,
genossen gcocnuber crne wiche Sprache führt, gleichzeitig aber des
Krieg will,  den man obne diefen Bundesgenossen garnichi aus.
führen kann! Erinnern Sic sich endlich, wie infolge unserer Be.
n.ühnngen die Konversation zwischen Wien und Petersburg in Fluß
kam, als Rußland plötzlich cnigcgei, den »ns ausdrücklichg.-gebenen
Versicherungen feine ganze Armee mobil machte und daß dies«
Mobilmachung der Krieg war, der von einer ailniächligen Parte,
Rußlands gewollte Krieg. Nun, ich meine, darum kann lei, den Ent-
büüunxen des Prozesses S»>bomlinow kein Mensch mehr - e»,e,r
Zweifel haben. Das sind Tatsachen, die durch nichts aus der Welt
ocschafst werden können Uns die Sck.uld am Krieg anszuburden,
heißt, die Gegner für ichuldlos zu erklären, die Jahrzehnte vereint
P 'äne getrieben staben, die sie n u r bei einer lriegrischen Ezplosio.r
vc, wirklichen konnten, es uns aber zu verwehren und dagegen au,,
zulehne», das ist nicht recht, das ist Unrecht. Wie kam es nun.
daß trotz dieser Tatsachen über die ick io. schon im Reichstag wieder-
ho.t gesprochen habe, die Schuld Deutschlands zur Überzeugung der
ganzen Welt  geworden ist. Auch darüber will lch meine An-
sicht ganz offen aussprcchen. Ich sehne ja den Tag herbei, wo ich
dazu beitrage, vor einem unparteiischen Staatsge-
r i cht s b o f.  dem allerdings von beiden Seiten alles Material
zur Verfügung gestellt werden sollte, der Wahrheit  zum Siege
zu verhelfen. Ob die bayerische Regierung den ictzrgen Moment
z» ihrerBcrcsscntlichung richtig gewählt bat, kann ich nicht beurteilen,
weil niir ihre Riotive unbekannt sind. Ich fürchte, aus eln,eittge
und fragmentarische Pr-btilation kann nur Verwirrung entstehe«
und zweiscle, ob es riä-tig ist, in diesem Moment, wo wir dem
Frieden ei' tgcoevsehen scllen, die Leidenschaften neu aufzupeitschen.
Darum will ich meinerseits jetzt nicht von der Vropagandr sprcchen,
mit der cs unskic Gegner verstanden hasten, durch Mischung von
Wahrem und Falschem uns bei der gesamten Rtenschheit in Miß-
kredit zu bringen, sich selbst ober als die ^steinigen selbstlosen Ver¬
fechter aller großen und edlen Menschheitsgedankenhinzustellen Ich
will vielmehr ganz offen und nüchtern von dem Teil der Schuld
sprechen, rer uns selbst  an dem Weltunheit trisst. Zunächst
ein kurzes Wort über Belgien.  Es ist bekannt, >v:e me wn-
selige Not- und Zwangslage, welche unseren Einmarsch  rn
Bclgien berbeikuhrte, uns nicht nur den Rus von Barbaren, son¬
dern auch den Borwurs der am Krieg Schuldigen elntrng. Ich
habe am 4. August offen und ehrlich über Belgien gesprochen. Sw
wissen, wie mir meine damaligen Worte später von einem großen
Teil unwicr öffentlichen Mcmung als Verbrechen angercchnet wur¬
den. Ich bleibe noch heute her jedem meiner damaligen Worte
stehen; ick bake ihnen nichts hinzuzusügen. — Dann Elsaß-
Lothringen  Präsident Wilson  fordert bekanntlich m
seinen 14 Punkten Wiedergutmachung des U , rechtes,
das Frankreich durch Preußen im Jahre 187 1 hinsichtlich Elsaß-
Lothringens zngesilgt worden sei, das, wie de- Präsident sich aus-
drückt, den Weltsrieden währcnd i-ahezn 50 Jahren in Frage ge¬
stellt habe. Eine Auseinandersetzung darüber, ob Deutschland mit
seiner Annexion im Jabrc 1871 ein Unrecht begangen hat, oder ob
jene Annepiov von dem Standpunkte des internationalen Rechts
und Unrechts olnlich wie die zahllosen Annexionen zu beurteilen
ist, die unsere jetzigen Eigner im Lause der <8eschrchte für sich vor»
gcromnien haben, eine Auseirandersetzung hierüber würde jetzt wohl
kaum zum Ziele führen. In den Worten des Präsidenten wird
aber — ich darf das hervorheben— die Anerkenntnis Hn ausge¬
sprochen, daß es rm proltiscken Effekt die Aspirationen Frankreichs
auf den Ruckerwerb Elsaß-Lothringens waren, welche rm letzten
halben Jahrbnndcrt die Welt nrchr zur Ruhe kommen ließen.
Unsere Schuld aker erblicke ich darin, daß wir es nicht ver¬
standen haben , Elsaß - Lothrrrrgen eine Behand¬
lung  angcdeihen zu lassen, welche leinen Bewohnern den Wechsel
ihrer staailirben Zuacbörigkeit allmählich vergessen ließ, und welche
es zugleich bärtc verhintcrn können, daß in großen Teilen der Welt
allmählich das Gefühl von eii'em gewaltigen, von uns -m Jahre
1871 begangenen Unrecht entstand, ein Gejühl, das ini Jahre 1871
speziell in Enaland und Amerika durchaus nickt Gemeingut war.
Englands Beispiel hat in der Weltgeschichte häufig gezeigt, in
welcher Weise Gcwalisamleitenvon Eroberungen allmählicher Ver-
glsienheit üherliesert werden. Vir allem aber müssen wir zuge-
sieben, daß wir durch die Mängel unseres Nationalcharaktersund
die Sünden »nstres allgemeinen Gebarens zu der kriegerische»
Hochspannung beigitiogen hoben, we'che die politische Aimospbäre
nicht nur im letzten Jahrzehnt cisiillte. Worte; die als Provo¬
kation gcdoutet wc-dcn konnten, sind wiederholt gefallen. All¬
deutsche Treibereien  haben uns im Anslande und im Jn-
lande den girßen Schaden zngesngt; vor allem war es die soge¬
nannte Flotten Politik,  die uns in Verhängnis- ellste G:geii-.
sätze ftibite Dazu mannigfache Mängel in unserer innere»
Politik. Erlösten Sic mir in dieser Stunde, wo w:r nach 4>H»
jchrigcm. heldciimiitioen Kampfe unserer Truppen wehrlos dast-hen
und wo gewaltige innere Zuckungen den Bolkskärper erbeben macken,
noch weiter im cigenen Fleliib und Blut zu wühlen. Wie ich die
Ve-.antwrrlunp. die unsere Gegner trifft, nur in ihren großen
Momenten stizziert habe, sr auch unseren Teil an der Sckuld. Die
Dcltge'chichti- mag richten. Rur wer furchtlos und klar der Wahr¬
heit ins Gesicht sieht und sehen kann, bat ein Recht auf Leben.
Frei  wellen wir dasteben gegenüber eigener Schuld, aber wenn
vns das Schicksal. uck noch sc hart geschlog-r, hat, unwahre
Bekenntnisse  lassen wir uns von ihm nicht abringen. Wir
sind keine Pharisäer, aker wir sind auch keine Sklaven
Gerade im tiesftei. Unglück behalten wir den felsenfesten Willen,
auch in schwerster Zukunft Mitarbeiten zu wollen an de« großen
Aufgaben der Menschheit, die das Weltunheil dieses Krieges mit
blutige» Letter» ca hss gtmasteni geschrieben ha»
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i . ' 7 »' zr * vsiTTfiDonner
6tJ rtnfĉ Iiefelî . 15. Dezem- er idem Tage des Beginns der
Ei Kellerung) mit Kartoffeln versorgt find. Die Bevölternna
mich mit der chr bis zu diesem Zeitpunkt überwiesenen Menge
Ekommen ; e-nSrsatz kür vorzeitig gegessene Kartoffeln lanh,

McmnUxwvttn.  nicht gewährt werden.
Dw städtische Verwaltung hat ihrerseits nach Möglichkeit dar-
aus hingewirkt, dass die für di« Einkellerung benötigten Men-gen rechtzeitig hereinkommen.
. T̂ ^ ben gwsfnot . In weiten Kreisen des PuLl!-
kmnS istderG -lou^ verbreitet. daß bei Eintritt des Friedens
di« Preise für «Stoffe und für dre daraus gefertigten Geqen-
Kmde allgemein einen beträchtlichen Sturz erleiden werden.
Wie man uns von fachkundiger Seite schreibt, muss diese An¬
nahme tdS  eine irrtümliche bezeichnet werden. Nicht nur bei
uns. sondern in allen Ländern besteht ein ausserordentlich nro-

Stoffen jeder Art. und diese Stoffnot kann
erst n« g Enickuhr grosser Mengen bon Rohwaren allmählich

werden. Es ist auch selbstverständlich, dass die teure
ÄÄtensffihruiig bei »uns , die bohen Arbeitslöhne und die be-
L ^ /^ n Lasten, di« uns der Krieg auserlegt, die Preise noch

Quj Ziemlich grosser Höhe halten werden. Es jst
®“ifm ffc

g,_ ~ ^ "^ brschoffung für Schwerkriegsbeschädigte. Im
Frankfurter Wirtschaftsgebiethat sich ein Ausschuss geibil^
der unter Mitarbeit aller in Frage kommenden Ovganisatio-
des H<nidwerks und Gewerbes.
£ ? rw •}"!? BechcherungswesenS. der Landwirtschaft und
btt Organisationen der Kriegsbeschädigten selbst bezw. ihrer

Roman von Ilse D- re Tannen
. . Äuf des Gutsherrn Antlitz nulte sich Unvebaglich.
reit . Der Freiherr von Kbtterau liebt .' die Ruhe und
den t-flieden. und dergleichen kleine Schraubereien , wie
ne ln reder Wirtschaft Vorkommen, waren ihm ein
Greuel . Wenn der Hühnerhof nicht seiner Tochter
Domäne gewesen wäre, würde er einfach die Betreffen-
den angedonnert haben: «Vertragt euch, einer muß nach,
«eben! aber das ging hier nicht.

Er besann sich einen Augenblick, dann schien ihm ein
guter Ausweg einzufcllen. er sah mit fast , tanzenden
Augen auf Jobst Wcdemann. „.Herr Leutnant Wede.
mann , ich mochte dm , allen Haseloff wirklich nicht zwei¬
mal das Ersteigen des Speichers zumuten , außerdem
wtrd nur ,eden zweiten Tag Hühnergerste gegeben,
wurden Sw das übernehmen? Sie wissen ja. wohin
fWdtoff bic Speicherschlüssel hängt — an das große
Schlüsselbrett in meiner Stube — da können Sie sie
holen und Stma ihre Ration geben."

«Ja , wenn das geht. Vater — das würde sich so
mack-cn lassen", si .ffe Kätsie. und die großen braunen
Angen strahlten zum Vater hinüber , wenn Sie also
dann so gut fein nessen Herr Wcdemann" — — un-
»rhort ! Weden,nun stellte lest, daß sie den Leutnant
torrließ «damit Strna nicht mehr Lorwürt - bekommt
Lasur, daß sie ihre Vfllchr tut ."

Wcdemann nahm den Hut ab- «Ich werde mich ganz
nmh ^ laen Angaben richten, mein gnädiges Ftaulein"

Ein erstaunter Blick traf ihn - die Augen, die eben
mit so warmem Ausdruck auf dem Antlitz des Vaters
gelegen hatten , gingen kühl über ihn hin. ..Ich dank-
Mlu -n — asto von der gnt -n Gerste: wt-wiel . steht im
Buch, das Stina mit heraufbrmqt . ich quittiere über
dr.s Korn . Sw müssen dann prüfen , ob die LuittunqArmmt.

Wie geschäftsmäßig, wie so ganz bar aller  anderen

Wiesdavener Tagblatt.

— Der Durchmarsch der Armer Marwitz. Di« S. Armee
unter General von btt Marwitz in Stärke von ungefähr
500 000 Mann setzt«, wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird,
bisher ihren Rückmarsch programmässigund m fester  Ord¬
nung bei geordneter Verpflegung fort. Am 27. November
sollten die «Spitzen der Armee den Rhein  zwischen Mainz
u n d S1 . Goar  erreichen und den Fluh auf den Brücken bei
Mainz, der Hindeniburgbröcke bei Geisenheim und der Ponton¬
brücke bei St . Goar überschreiten. Der Weitermarschwird
bann über Frankfurt, Grossgttau, Biebrich  a . Rh. und
Nastätten erfolgen.

—y £ ie EinquartlerungSkommissio» hatte bereits einmal
an di« Einwohner Wiesbadens die Bitte gerichtet, alle Mami-
sck,asten, die in der Stadt herumlaufen und nicht wissen, an
wrick̂e Dienststelle sie sich betreff, Meldung, Verpflegung und
Einquartierung zu wenden haben, an die Hauptmeldestellein
den Baracken am Bahnhof zu verweisen. Die Einquartte-
ruiigskommifsion sieht sich veranlaßt, erneut die Einwohner.
Kfuifi auf diese Bitte hinzuweisen, damit die zurück ohrenden
Truppen und Mannschaften den Einwohnern nicht zur Last
fallen und ihnen schnell geholfen werden kann. In der kurzen
Aest der Rückkehr unserer Truppen haben sich bei dtt Melde-

>e l d e t und übtt 7000üelle bereits über 15000 J ! att n jtra ti « ti utw  uoer /uw
Jcann sind an den von dtt Einquartierungskommissioneia»
gerichteten Verpflegungsstellen ver,,siegt worden.
. . - Wichtig für Reklamierte. Es sei darauf hingewiefen,
dass alle Leute, welche mit einem Patzvermerk, wonach sie zum
«weck dtt Arbeitsausführung bis zu einem bestimmten Termin
nnm  A " r,sw " ft  worden sind, als entlassen gelten. Es

.cer -forderlich, dass sie sich bei der
be>m Bezirkskommando melden.

« “ • 3r ®.u,e" °ls wahlberechtigte Bürgerinnen. Eine
öffentliche «ufklarungr - Bersammlung  findet am
Samstagabend 8 Uhr -m grossen Saal dtt «Turngefell-
>cha ft . Schwalbacher Straße 8, statt. Der Rednerin Dr.
ylpfi Knifckewskh  geht ein guttt Ruf voran ».

. > T Die Erhöhung der Brotration. Infolge dtt Heranf-
f fetzung der den Brotbezuysbttechtigten zustebenden Mehl-

mengen um k0 Gramm je Kopf und Tag gelangen vom
L Dezember 1918 ab 1770 Gramm Mehl oder 2400 Gramm

l Brot m 2 Laiben je 1200 Gramm als Wochenmenge zur Ber-
> ivilung. über die AusführungSbesttmmungen. Höchstpreise

tzttwieZeiû ^ "" Anzeigenteil enthaltene BekaimtmEing

BiehzShlnn, vom 4. Dezember. Gegenüber auf-
aeiaucksien Zweifeln, ob die auf den 4. Dezember anqefetzte
Viehzählung stattfmden toll, wird mitgetctlt, dass eine Ande-
WÄÄÄ ? “ *** bE 'ch« «. I*
„ , ~J ium  Kart -ffrlbezug ans dem Landkreis Wiesbaden,
unter Bezugnabme auf die geftttn abend erschienene Bekannt-
machung des LandratsamtS sKreiskartoffelstelle). betr. die
Kartoffekversorgung der Stadt Wiesbaden, teilt das städ ^i-

^ Kartosselamt  mit . dass die Wiesbadener Einwobner

aVertreter die Arbeitsbeschaffung für Schwerkriegsbeschädigteder Grundlage freiwilliger Einstellung, in die Woge leiten
‘ , Angnichts der ausserordentlichen Bedeutung, die die Ar-

veitsbeschaffung für die Scĥwttkriegsbeschädigtenim Rahmen
Demobilmachunĝ und der Übergangswirtschafthat. kann

den Arbeitgebern, besondtts grösserer Betriebe, nicht dringend
genug ans Herz gelegt werden, bei der Umstellung ihrtt 'Be-

Friedevswirtschast schon jetzt hie vorhandenen Ar-
beitSplatze darauf zu prüfen, welche von ihnen zur Besetzung
mit Kriegsbeschädigten geeignet find, und dttartrge Stellen vor
Besetzung mit gesunden Arbeitern der Kriogsbeschädiatenfür-
,orye im Regierungsbezirk Wiesbaden. Frankfurta. M« Main-
lustftratze 16. zu melden.
. Würdelos. Unter biefer Spitzmarke wird uns aus un*
letem Leserkreis geschrieben: Am Dienstag dieser Woche wurde
A '.m alten Museum Zeuge der Auslassung einer Beamtin
dertseldst. die mir al» Kriegersfrau das Blut in den Kopf
ftet{*en rorfc. Das jimge Fräulein konnte sich nicht genu<; tun,
st'rer Freude über die baldige Hierherkunft der Amerikaner
Ausdruck zu geben. „Wie freue ich mich, dass die Amerikaner
rommen, acĥ dann kmin ich zu Fastnacht auch wieder Kreppeln
essen ustv. 2ch meine, die-se Auslastung laßt deutlich genug
erkennen, wie tief die Moral bei leider gar vielen unserer Mit-
durgttinnen gesunken ist. Gerade die weibliche BevÄkeruna

x berufen den Feinden zu zeigen, dass wir. obwohl wir
zetzt die Bepegten sind, unseren Nationalstolz nicht eingebüsst
halben. Drum deutsche Frauen: „Wahret eure Würde
hf„ oDas  Eiserne Kreuz 1. Klaffe wurde
vem Leutnantd R. und BattnllonSfuhrer Karl Ludwig Doerr

ÄÜÄHTÄ Klasse erhielt,der> uskttiw
Karl Re , Jnf -Rept 222. der zweite Sohn des Präpa*
rctors Heunich Lktzerich Dotzhcimer Siraße SS, d-r aber leider ftit3. November vermrßr wird

Borberlchte über Kunst, VortrSge und Berwaudtrs.
* Rcsidcnz,?heoitr. Samstagnachmittagm  Uhr finde, die

erstmalige Aufinbrung d«s' rkiztndcn'' Welhnachtsmärchens'"„A -ndelfchcn«der ,m Zaube— :J- ■— "X,'- v „ - •v'i“i r,pr.T;if ! des Huttbrah" statt. Bon Max Möller
e^ovC« des voriohrigen so erfolgreichen Weihnachtsmärchens

„Meister Vinkepanfi mit der Musik von I . H. Matthey In
Hauptrollen find̂ beschäftigt die Damen: Hold, Hausa und Andre«.
L"dart und di« Herren- Duaa«. v. Farrar und Lange-Lüderrtz. Die
Lpieilettunp hat Herr Bruhl. Der Vorverkauf beginnt Donner«,
tag Samstagabend7 Uhr gelangt zum fünftenmal dir mit so
starken, Beifall misgei'rmmene seine Komödie.̂ Swufuch«"von Lran;
Herczeg zur Aufführung.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
. . . . Dotzheim, 2b. Nov Für etwaige Einquartierung
durch die von der Front zuruckkehrenden Truppen ist auch hier reich-
Rch Sorge getrogen. In Schulen, Sälen"und" ieerstehendw Mch
mmgkn sind für etwa,Ä«v Mann Massenquartier« vorgesrhm, auch
btc Clfabrif rctnltgt sich daran. Tas Lagêstroi) wurde von Land-
wntcn m berc„wllligsti.r Weise leihweise zur Verfügung gestellt,
nnd-auch sonst wnd uns«re gesamte Einwohnerschaft bestrebt sein
den Truppen ihr schwcres unverschuldetesLos nach Möglichkeit zu
erleichtern. — Auch unsere Kriegsgefangenen  gaben uns
gestern verlassen und sind nach längerem Hiersein, manch« waren
schon von Knegäbcgmn an hier tcschastsgt, nach ihre- Heimat ab-
gedampft. Alle waren von ihrem hiesigen Aufenthalt seldstverständ-
lich ganz befttedigt Während deü ganzen Zeit chres Hiersems
herrschte ein irenndschastlichesBcrhbltnia zwischen ihnen, ihrm
Arbeitgebern und der ganzen Einwohnerschaft, und wenn es mit drr
kommend«,! Besarung ebenso würde, loimten wir ohne Besorgnisin die Zukunst schauen. ' B

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die rate Fahne.

W. T -B. Kassel. 27. Nvv. Bereits vor einigen Tagen harte
ein Offizier mit zwei Untercssizieren eine der von den Triumph,
bogen vor d«m Bohicho, webende» roten Fahnen  herabzurcile.r
versucht Heute früh ös4 Uhr erschienen Leutnant Krüger Ritt-
n,erster Kroska und em dritter Offizier, dessen Namen nicht fest,
gestellt werden konnte, „nd rissen beide rote Fahnen herab, am sie
ja 5 er re , ftc « Aus d,e von dem Posten alarmierte Wacht-
niannschast schoss Leutnant Krüger nnt dem Gewehr. Er wurde
darauf von der Wache tödlich  verletzt. Der Rittmeister wurde
qcstellt und eb̂ csuhn. der drüt« Offizier ebenfalls. Der Zentral-
irbertcr- und Scldatenrat warnt iri emcm Ausrus vor 2 «lei di.z'- —- - - «•»!««( üül ■ÖUUPI»

nun gen der roten Fahne,  die unnachfichtlrch geahndet Wes¬
ten nmssten und verweist aus das Beispiel der Sozialdemo,
kr a t i e,  die trotz ihrer Ansichten die schwarz.weisse und schwarz*
werss-rote Fahne unbeanstandet lasse.

„dt . Frankfurta. M., 28. Rov Zwei junge feldgraue Soldaten
erschienen ber einer bicsipen Dame, um anarblich im Aufträge desvu «n * uiinrüiuij un AUfirage ot-z
Srloat« raies Drrrcksucsu.naen nadi LebensmUiettarlrn vorzunebmen.
Hrerb-l erprcntcn s,e von der Wvbnungsinhaberin uni'.r Drohungen
?0b M. — Ter Einzug von  F r »n t t r u p p e n tn Frankfurt

Rücksichten dlese junzcn Mädchen warenI — Sie erwar.
tete keme Antwort , nickte Abschied nehmend und trat
wieder gefolrit von der Schar der Hübner und Enten,
ihren Rückzug an. Der Freiherr rückt? in seinem ver-
beulten Hut . Wedemann lüftete dei/seinen , und die
Herren setzten ihren Weq fort.

Als Käthe ihren Eiervorrat in der neben der «roßen
Speisekammer beleaenen Eierkammer untergechracht die
Daten aufaeschricben hatte , nahm sie die zur Wirtschaft
bestellten Eier und trat zu ihrer Schwester, die. eifrig
den Terg zur Geburtstugstorte der Mutter rülirenü,
rn der Vorkiiche, der sogenannten Backstube, saß.

Die Tür zur Küche, in der die Mamsell hantierte und
die Leutekochm Kartoffeln schälte, war nur angelebnt.
Käthe schloß sie lerse und lehnte sich Helene gegenüber
an das Fenster , das nach dem Garten hinausging . Da
das Haus etwas erhöht lag, konnte man aber weit hinter
^n Garten über die Felder und Wiesen schauen. Am
Horizont begrenzte der herrliche Ober -Köftcrauer Wald
mit gemischten Beständen und großen Schwüngen denSöIicT. —

Auf dem Feldwege schritten die Gestalten des Frei.Herrn und des Volontärs.
«Denke dir. Helene, weil Haseloff zu Stina immer

. lst und so tut , als ob sie die Hühnergcrste a 's
Delikatesse aufi ^t. und weil ste sich das nicht länger will
gefallen Innen, nnt der 3S«Uei: dsn Volontär öitflcujidcru
der soll die Gerste geben."

«Was sagt der denn dazu?" fragte Helene gleich,
mutig und nahm noch einen Löffel Zuck-r in den Teig

«Na. mcht viel - du weißt ja. viel sagt der über.Haupt nicht."
Käthe blickte auf die weiß getünchte Wand. dann,

sagte sie. sich naher zu Helenes Lhr beugend: „W"ißt
du. dieser Leutnant ist nun schon zehn Taae hier
und wenn er auch nicht oiel spricht, ein Bild kann man
sich doch schon von ihm und seiner Familie machen. Diese
drer Schwestern, die ihm die Spiritnslampe . die Kissen
rmd den Klubsessel geschickt haben, haben den jungen

Alorgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Rr. 555.
an der Lfitzc und dkm Stabe des Armeeoberkommandos5 hier ein.
Den Truppen, dre am Tape vor dem Einmarsch in den Dörfern
Östlich vor grankfurr einc-uaitiLrl sind, wird von der Stadt de,(n 'y ~z ~ * y um,nuunn wiiii vvu wiuvi yci
Bockenderm ein ftftlicher Empfang geboten, an den st- eine Parade

t wird . Tie SIS Division setzt sich aus mitteldeutschenschuetzea jt. it. J.JO x u>i|R>n iryl |io» uu-> mtueiwr.iiûcn
Truppen zusanime» Ausser dicirm Durchzug sind für Frankiutt
kerne xrvssc»eu gkschloffenen Truppenkörper zu erwarten.

ht-  Frjcdbcrz, 26 Nov. Zn der vergangenen Nacht wurde aus
einen zwischen Frirdbirg und Rissbach stehenden Eisenbahn . ^
zug  mit Miirärgut ein Überfall  versucht, bei dem es zwischen
de» Wachtprsten und tcn angreisrnden Räubern, Zivilvecsonen. zu
emem regelrechten Feuereefecht  kam . Die Angreifer ent-
kamen, ohne etwas geraubtp, heben, im Schutze der Dunkelheit.

HartdelsteN.
Berliner Börse.

.$ Bertia, 27. Nov (Eitt. Drahtbericht) Im Gesrensati
*u uiren Voraäcgerinnen trachte die heutice Börse eine
emprül(uL«ttv Lrmattunsr  des Marktes für Industrie -
Aktien. Di^ zur Erörterung gestellte Frage über die Berg*
V'erksgesellsr haften und die Industrieunternehinuogen gab
den Anlaß zur Abstoßunerdes Aktienbesitzes. Das ange¬
botene Material war allerdiiics nicht besonders umfang¬
reich, bewirkte aber bei dein Mangel an Käufern einenKt M A t ?_ A _ t> 1 ■ i i . • ■KursrückKPRp von 2 lis 8 Pior. Bochumer sWÜten sich
sogar bis 4 Proz. niedriger. Deutsche WaSen verlorea überk rk_ i .. - *• uici . »vauou venurtsu uucr
5 Pror Kiuzelue Werte bewahrten auch heute gute Hal-
tuw ; so iii erster Linie Deutsche Kaliaktien, die mehr als
S Proz. gewannen, ferner Rombacher, RheinstahL, die gut
behauptet !,lieben, sowie Höchster Farbwerke, die etwas
im Kurse anzogen. Von Schiffahrtsakti&o waren Ham¬
burger Paketfahrt urd Norddeutscher Lloyd fest Lloyd-
aJitieu sogar höher. Im freien Verkehr herrschte Kauflust i
für ausländische Weite , so für lürkisihe Tabakaktien und JMendmuaibahn. Auch ausländische Anleihen begegneten 1
bemerkenswerter Nachfrage, besonders waren Mexikaner
behauptet _ Deutsche, österreichische und ungarische An¬
leihen notierten eher zur Schwäche. Die Börse schloß
etwas fester, nur zu Einheitskursen gehandelte Lndustrie-
aktien stellten sich im allgemeinen nur wesentlich
niedriger.

Industris uni Handel.
Umstellung dei Flugzeug-Industrie anf die Friedens-

arbeii In einer Sitzung fies Aeroklubs zu Berlin, zu der
auch der zuständige Demobiiirachungskommissar hinzuge¬
zogen word« ; war. hat man die Richtlinien für die Um¬
stellung der Flugzeug-Industrie auf die Friedensarbeit be- i
sprechen Die Regierung legte einen ausführliche] Plan .
vor. der vor allem die. ungestörte Weiterarbeit sicher-
steilen soll Die Regierung verlangt u a , daß die in¬
zwischen bedeutend hinaufgesetzten Löhne der Arbeiter¬
schaft auf mindestens sechs Monate sicnergestellt werden.
Soweit laufende Aufträge noch vorhanden sind, sollen dies«
nach einem bestimmten Verteilungsplan. insbesondere unter
Berücksichtigung der Bedürfnisse des Transport-Flugver¬
kehrs, aufgenrbeitet werden. Diejenigen Fabriken, die

Ir* OAll i, >AM V fwM \ T. . ^ _ l. l : . T. . \ M V L . 1 —bereits seit einiger Zeit im Nebenbetriebe Möbel  ange¬
fertigt haben, sollen der ausschließlichen Möbelherstmuirig1 iiaucu , ouucil UC1 allSSUlJlflJlI 'jIlcI ] iVIUHtHncrslCqltHIg
zugeführt werden. Tür andere Fabriken wurde emofohlea,
Schubkarren und ähnliche gewerbliche Gogenstänie her-
zustellen . Die Betriebe sollen gehalten sein, auch ohne ,unmittelbaren Fabrikgewinn zu arbeiten.

iilarkth9ri3 .it ?.
W. T.-B. Berliner Preduktenmarkt Berlin.  27 . Nov.

fDrabtLerirht) Die Witterung ist zwar etwas milder ge¬
worden, doch bleibt der Boden auf dem Lande, wie be¬
richtet wird, noch fest gefroren, so daß an eine Wiederauf¬
nahme der Feldarbeiten vorläufig nicht zu denken ist.
Große Aufmerksamkeit erweckte t ei den Interessenten die
heutige Verordnung der Reichsregierung, wonach die
Zentraleinkaufsgesellschaft  aus dem Ge¬
schäftsbereich des Reirhswirtsehaftsamtes .ansscheidet und
dem Reichsernährungsamt unterstellt wird. Es dürfte dies
wohl im Zusammenhang mit der Bildung eines Regie-
rungsaus Schusses für die Einfuhr von
Lebensmitteln und Düngemitteln  stehen . Der
hiesige Procuktenverkehr bewegte sieh in den gewohnten
Bahnen. Lebhafte Nachfrage zeigte sich für Rübensamen
und auch Gemüsesäniereier sind andauernd gesucht Für
die übrigen Sämereien steht Rotkraut in kleinen Mengen
zur Verfügung. Seradella bleibt nach wie vor stark an-
geboten und Rauhfutter ist knapp

Di« Morgen -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
tzauvtlchrttttett» - « . tzegerborll.

«ee-nNvortN» fllr geitaNN-kc « . f>*9 »rfierll ; für oolNNch« « »chrtchtn,n « X katt &A«ak«f AVI AB*m. (fla „ f<- m .. An_ _ _ . mund den Handel W. Etz: für den Vnrerdarwnasteil: B. o Nauendorf,
für den lokalen und vrovin;feNen Teil und Genchts-aal : d. Losacker:
für  die Anzeige:, und NeNamsn: H. Dorn auf.  lüimlich tn Wiesdâ er'
Drucku. Verlag der L. Schellenberg 'fchen  Hofbuchdruckeret tn W»«sdaLe-r^

Svreüritunde ver Scbrtftlettung lr ins r Ude.

Herrn ja nach Gebühr verwöhnt ; d.iß dieser Onkel
Tobias ihm sein Gut schenkt, ist schließlich auch Ver¬
wöhnung . und nun glaubt der junge Mann , überall wo»
hin er kommt., Anwartsch ist auf Venuölmung zu haben.
Außerdem- kein Geld haben ist keine Schande — und
öu weißt, daß dieser Onkel Tobias als er mit Daler
über die Volontärstellung für Jobst Wedemann veihan-
2C.j.e, extra sagte, die Berhälknisse des verstorbenen
Lanitätsrats feiert die denkbar schlechtesten, sie lwtten
alle dre großen Einnahmen verbraucht, und es sei nnr
ern ganz kleiner Bermögensrest für die Kinder arblieben
— Dem jmtgen verwöhnten Herrn ist es yier viel zu
emfoch. Denkst du. ich hätte das nicht am zweiten Tage
schon yerausgehabt ? Er ist nur so sclM'eigsam. weil er
uns . die wir so einfach l.-den. nicht seiner Untc, Haltung
wr wert halt . Es gibt nun wohl Leute, die auch ohne
Geld oder mit wenig Geld alles sehr elegant heben, und
das mag bei diesen Wedemanns wohl zutreffen."

Helene hielt mit Rühren inne. „Ra — dann schadet
es io auch nichts, wenn er nicht spricht", saqft sic ruhig
und nahm mrl einem Silderlöffcl den Teig ab der sich
an den Rührlöffel geklebt hatte, um ihn in die großeSchussel zuruckzugeb.'n.

„Hast du noch etwas zu tun . Käthe, lonst könntet
du ^mir dis Torteuforin ntit Buffer aii«ftr"ichen >>cr
|eta tff nun out * Deh -i feh*p sie die Schijffel aus der
Hand „nd st-eß die Tür zn« Küche n i ' dcr auf

„?kst der Backofen aut , Mau -sell?"
Der Bann von Kötteni , b -tft- ?iobst Wedem-nn den

Vorschlag gemacht, mtt dem Beff'chemach.'n bei den Nach-
pnrn uni m der Umgegend bis nach dem Geburtstag
der .<dai,Sfrai, zn warten . z„ dem nach altem Brauche
wintuche Bekannte znm Kaffee und Abendessen sich ein.
fanden, wo sogar eine Kochfrai, und ein Lobndien"r ans
der nächsten Kreisstadt die Mamsell und das Stuben-
niadcben nnterstnsitcn.
„ stelle Sie allen guten Freirnden und getreiron
£? CX ,n U! or ~ b ^ 'en Sie doch ganz freie Hand,
wo Me Ihren Besuch machen wollen." S-rtsetzn», folg».
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[ 6täMngMc ]
f Weibliche Personen^
f »ausmännlsches Personal)
WmtlMtSlin

selbst. Korrelv .. Stenoar.
u. Mascknnenfckr.. gute
Allaimeinbild .. n Frank¬
furt am M. aesuckt. Vor-
zustelle» von 9—1 Uhr

Weberaaüe 25. U_

HWge MWrin.
dürckaus sackkundia. mit
vrima Zeuaniffen gesucht.
Leinenbau » Georg Hof¬
mann . Langgaffe 37.
I Gewerbliches Personal)

FlUM
mit Borkenntniilen für
medlkomeckan Saal aes.
Offerten an Dr Stein.
^gheinstrabe 7. _

Lklbständ. Schneiderin,
für Priv .-Haush . kos. aes.
Rikolasstrane 30, P . lkS.,
"T . Arb. u. Zuarbeitcrin
suckt so?. Feckel, Mübl-
aaLe 13, 2 l,_
F. Zuarbeiterin sof. aes.

Jor .kstraste 18, 2 r. _
Lrbrmädch. f. D.-Schneid,
aesuckl Blückervlad 5. 3 l.

RasWeMitherill
v. Mett-Meitsrin

aesnckt. L Gnthman «.
Wilbelmstrastr 16. 1.

MchzenMann
auf esnige Wochen aesuckt.
«am liebst, aus balbe Taae.
Anaebote »inter P . 979 an
den Taabl .-Verlaa
Lehrmädchen

für Weistzeua aesnckt
Kleine Weberaasse 7, 2.

Putz!
1. Arbeiterin
Zuarbeiterin

sofort und sväter aesnckt.
Rnr tücktiae Kräfte woll.
sich melden
Jenny Matter
Bleickstr_ 11,_ ,Te !^ 3927.
Büglerin aes.
Walckanstglt W Rund.

_ Riedlstrgf' e 8 _
Fnnar » Mädchen

zum Wäsckcabliefer' i aes.
Srdanstr . 10. 1. Wäscherei.

Jungfer
wrlcke frisieren u. verfekt
schneidern kann, mit aut.
Zeuan ., aesuckt

Rerotal 27.

Gebildetes erfahr.
KinderfrSulein

oder iunae Frau kür
einen 9i. Funaen u.
6i. Mädcken für die
NackinittaaSstd. «cf.
Vorzustellen m Zan.

Fra » Ella Frank.
Rauentlialer Str . 5.

Eesluht njirD
MW KW

die nähen und locken l..
äh  einzelner Dame . Vor-
telluna 5—7 Uhr nackm.

in Pension Wenker-Par-
mann. Krau von Oertzrn.
Allein Mädchen
zum 1. oder 15. Dez für
kinderl. Sausbalt aesuckt

Kleiststraße 25. 1.

da. selbständia locken l ..
für ll . Saushalt sof. aes.

Cläre Wirth
_Weberaasse
Einfach. saub. Allein-

mndckeu »u 2 Personen
arluckt auf sofort. Näh.
vorn,. oder abends nack
7 11,r Walkmüblstraße 4.
2. Stock._ _

Solid , brav. Mädcken.
das etwas locken kann u.
Hausarbeit übern., sciort
gesucht Häfnergasse 13._

Gutes huLMtMen
filr 1. Dezember aelnckt.
Frau Büschel. Gustav-
Fr -ntaastrabe 17. Borzn-
tcNen̂ von . 2̂ 4^Ubr

Tücktiae zuverläffiae

- öaustiflltenn
von einz .fSmn aus sof.
Ciiiidtt. Vorzustell. Adel¬
heids!raste 101. 1. Stock,
«ipifdnrnj ) u. 12 vorm ,_m\: Wi.ob.
MW. Wll

welche alle vork. Arbeiten
verrichtet zur Führung e.
klein. Haushalts und Er-
zicduna eine» 13i. Anna,
fekort aesuckt. Offert , u.

an  d en  Ta abl.-B.

!t
eine illnaere Köchin und
ein HanSmädchen für rin
»derrkchaktsbaus. Off. u.
ZV. 882 an den Tggl's.-B.

Funae starke Beiköchin
in e ne Pension soiort ge-
suckt Lauaaaffe 10, 2.

WW
tückt. erfahrenes Mädck..
welches die Kückie selbst,
fl' brrn kann, sofort oder
> De«. in keinb. Pen 'fv«.
Y'-ebalt bi» 70 Mk. Das.
wird ein iüna . Mädchen »
Beibisse u. kür Zimmer
bei bo >em Lohn nekuckt
Todbrimer Str . 31. l ._

Ein sacke» Fräulein
mit auer Handschrift als
Stube aes. Hotel Reick»
«ott. Ri ko'asstr . 16—18

Ducke
ein saub. Stubenmädchen
auf sofort für ll . Heim,
«bemitraste 1.

Ord . Melnuiadckrn aes.
Erbacher St raste 1. 1 !.

WUHNM
auf sofort aesuckt

Rheinstraßcnbad^
1 Zimmermädchen

und 1 SauSmädcken
ZUM sofortia. Eintr . aes.
Hotel Reaina Sonnrn-
tzxraer,Ttraßr , 26—28. _

Ordentliches fleistiaes

bei autem Lehn aesuckt
Post-Auto mat.

Ordentliches

ZlMklMW
aesnckt. ^ 16

TaunuSbotel Mainz_
Allein mädchen
oder einfache Stütze inscbr auie Stelle bei hob.
Äebalt aesuckt. bester kl.
Haushalt 13 Vers.) Frau
Gustav ' Adolvb. Mainz.
Kailer -Friedrickstrake 8.

Allein mädchen
zu einzelner Dame aes.
Adolfsallee 28. Part ._

Brave» Mädckra
sofort aesuckt. Konditorei
Domm, Ki rckaaste 48.Zmm. MeimWen
der 1 Dezember in Nein.
Haushalt aesuckt. ^' M , g. Zeh.
Näh ., Waterlc.ostr._3. 2 r.
F ord. Mädchen aesuckt.
Schütz. Blückeritr . 25. 1._

Tückt. Allcinmädckrn
von älterem Eheoaar ae¬
suckt. Meld. nack 4 Uhr
nackm. Kaiser - Friedrich-
Rina 25.  2 . _

Tüchtige»
Alleinmädchen
da» autbüraerlick locken
lann u. Hausarbeit verst
in Einfamilienhaus ae-
suckl. Gute Zeuaniffe er.
sorderlick. Hoher Lohn.
Püt -frau zur Hilfe.

.Blust . Kavellenstr. . 70.^Dröentt. fieinmiiödien
zum 1. Dezbr . gesucht.
Ärnn Hvtm. v. .Kscküscken.
Goethest raste 7, Part_

Ordentl Alleinmäd-brn
In kl. Hansbalt bei hohem
Lohn sofort ->es«ck». Kock,
nick« erforderlich. Borzust.
zw. st n. 3. MandowSkd.
Mallnfer Dir . l 2 St_

Ordentl . Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Konditorei König, Fried
rickstraste 10. _
Sacke in d. Stell , verkett3nttuM(>tt
da» aut serv u. nähen k.

Fron W Hrlmratb.
^ Parkstraste 19 _
Sauberes Mädcken

für Kücke und Haus¬
arbeit gesucht. P . Flory,
K rckaaffe 51

Al.MIimiSblh.
zur selbständiaen Besorg,
kleineren Haushalt » ver
sofort aesuckt. Offert u.
(jr._982 an den Taab l.-B.

Alleinmädcken
ZUZN 15. 12. od. sväter ges.
Betbäuscr . Adolisallee 53.
Vocstcll. v. 8— 11 u. 1—4.

Alwin Mädchen
aesuckt Haber Lohn.
_Lrllinnftraßr 1 Bart.
HauS- u. Zimmrrmädch.

aesuckt. Hotel ReickSvoft,
N.kolaSstraste 16/18. _

-  BeffereS Mädcken
für Kücke u. Hausarbeit
auf sofort gesucht Park
straste 53._ _
Allein mädchen
ges An. der Rinak. 8. 3.

Tückt. Dienstmädchen
od. MonotSfrau f. 2 Std.
gef. S » wal.b. Str . 23, P.

Zuverl . Mädcken aesuckt
zu 2 Personen bei gutem
Lohn. Pl atter Strast e 166.

sess.MeiWildckien
sofort für kinderl. Offiz.
Haushalt aesuckt Näh.
Koiser-Kriedrick-Riflg 24.
1 St ., vorm._

Clesnckt für soso« oder
sväter tücktiae» ,

Han »mädckrn
Borzuitellen von 2—4 Ubr
Müller -Gottfchalck. zurzeit
Pens . Wenker-Varmann.
charte nstrostê L

w. gut kocken lann . für
kl Hausb 1L Vers.) gegen
hoben Lohn u. kebr gute
Brbandl . gekuckt. Kirch.
aaste 11. ZUütt,

Frau od. Mädchen
von 8—12 u. 2—7 zuni
Putzen und Weaebesorgen
aesuckt. Rudolf Staffen,
Bahnbofstraste 4.
r  Müiinttchr Personen )

[ Kcmfmilimlsche« Personal )
Eine seit 60 Fahren be¬

stehende erste Weiaaroß-
handluna suckt für Wies¬
baden u. Umgegend tückt.

Vertreter,
die bei Hotels u. Wirten
einaeführt sind. aea. Pro¬
vision zu engagieren. Off.
unter Cbifser A. 381 an
den Tagbl .-Ver lag._
^Gewerbliches Personal )

Bestcre»

Mädchen
oder unabhängige

Frau
mit aut . Emvf. tags¬
über z. 1. o. 15. Dez
in kl. aut . Hausb . aes.
Dorn . Lahn str. 16. 2.

Mädchen
für tagsüber bei guter
Kost und Lohn gesucht
Wallufer Straste 12. _

Ehrl . Lehrmädchen
f. Hausb . u. Pflege gegen
gute Kost usw. ges. Br .efe
it. A. B.,C. 100 voitlag. _
Mädchen tagsüber arsuckt
Helenenst raste 7.̂ grt,

Fra «.
die gut melken kann, ges.
Sckwalbacber Straste 55

Junge » Mädchen
tagsüber gesucht. Gerlach,
Goetbestrage 19.,

Scknbmackrr ans Sohlen
n. Fleck gesucht. Waaner.
Krllrivstraße 48. . Laden.

Schuhmacher aesuckt
Oranienitraste 18, Laden.

Tückt. Schuhmacher
aus neue Arbeit bei hoher
Bezahlung gesucht Mauer-

Schuhmacher
aus Woche für sofort ae-
suckt. Heinrick Sckrcr.
TaunuSstraste 19. _
'Tückt . Großstückarbelter
2Lsuckt. Fr edrichstr. 53. 1

Zuverläffiae unbesckoltMänner
als Wäckter aesuckt

Conlinstraß e 1.
Diener aesuckt

ab 1. Dez. von kriegsverl
Offizier , kl. Haushalt . Be^
Werber nickt über 30 I.
alt . Eckriktl. Angebote
mit Lobnrord. an Ober
leutn . a. D . Kern. Nikolas>
straste 15. Vorstell, zko.
4 u. 6 Uhr

Kuverl. saub. Frau
ur 2 Std . vorm, gesucht
Rhein straffe. 109. 3. _ _

F. Mädcken oder Frau
2 Stv . vorm. ges. Täuber.
Fricdrichsi raffe 46.

Fg. unabb. Frau
v. 9—11 u. 2—4 Uhr gcs.
Bismarckring 11, 3. Et .^l.

Wll 0. Nöblhill
für vormittag » 2 Stund,
u . nackm. l Stunde aes.
AMrnhorststr .. 46. 1M !S°

Gesucht
ln herrfchgstl. Haush . aut
emvsoülcne unabbänaiae

Hilfe
s«r halbe Ta "e in Dauer,
stelle für HanSarbrir Adr.
zu erfr . Tagbt.-B. " u
Stundenfrau od. Mädcken
sofort gesucht. Näheres
Bertramstraste 10, 2. _W. otD. Monats rau
täalich von 8—9 vormitt,
aesuckt. Borzust. 9—10 o.
12 2 Einser Str 6. 1 l.
Mtssr . SamSt . nckm. aes.
Mauer . Schwalb. Str . 2.
M-natSsra « od. Mädcken
mora. u. nackm. 2 Std.
aesuckt Rbeinitraste H4,_2,

Tückt. MonatSsrau
sos.  aes . Webergaffe 56. 1̂ 1

Monatsfrau gesucht
Sckarnborststraste 48. P . l,
&.  ehrl . 2Nonatsmcidckrn
od. Frau vorin. gesucht.
A. Mauer, , Rieblstr . 9, P.
MonatSfr . od. Mdck. aes.
Niederwaldslr . 4. Part . r.

Ordentl . Monatsfrau
morgen» 2 Stunden ges.
Langqaffe .41, 2._ _
Monatssr . morg. 1 Std.
aesuckt Rheinstr . 99. 1 r.
Mouatsfrau od. Mädcken
1 Std . morgens gesucht
BiSmarckrina 18, 3 l.
MonatSfr . o. Mdch. 2 St?
aes. Schierst. S tr, 9. P.

Monatsfrau
aes  An der . Ringk. 6. 8.

Waschfrau gesucht
Mismarckring 38. S . P .^

Wasch- u. Putzfrau
für soiort gesucht Helenen-
strastc 7 P art.
BraveHaulierssüM
in HcrrsckaftSb. aesuckt.
Melden von 9—10 u. 1—3
_Nb nndstraße 6. _

Ordentl Pntzfran mora.
2 Stunden aes. Parfüm.
Schröder. Kirchaalle 29. _

Saubere fhrl Frau
zum Ladenvntzen gefuckt.
Fu meld von 11—1 Nbr
H Alrrander . Frisrn«
aefchäst. Wilbelmstr. 52. ,

Fra « zum Ladenvuuen
Imal in der Woche gesucht.
Plat tuer . Mauergaffe 12.

Funae » Mädchen.
14—16 F .. für leichte Arb.
u. AuSaänge « f. Oranten.
Sbotbeit, Xawnuiht,  67

AM Startmann
vom Militär entlaffen. w.
vor KrieaSauSbrnck in
nr. Betrieb als Lagerist
tätia w.. suckt bei Kennt-
niffen der Lagerbuckb. u.
Kalkulation ^wcs vaffende
Stellunq . Gefl . Ana. u.
S . 875 an den Tanb!.-V

Kaufmann
der Pavier - u . Sckreibw.»
Brancke. v. Militär,entl .,
flickt Stell , als Verkäufer.
Lagerist oder Stadtreis.
Anaeb. unter D . 982 an
den Tagbl .-Verlag.

Schuhmacher
okort gekuckt

Moritzstraße,56.

Buchhalter
suckt stunden- oder balb-
aoeweise Beschält. Firm
n dovv. u. amerik Buck-

sühruna Bilanzffck. Off.
u. K. 978 Tanbl .-Perlag.

Kräftioer Schuliuuar
aesuckt. Drogerie Brecher
Neugaffc 14.

I Stefa-feMi!~]
( Weibliche Personen )

Kaufmänntsth«» Personal )

Kontoristin
suckt Stelle aus Büro für
Sckreibmasck.. auck kund,
in Ss -monraobie u. sonst.
Büroarb . Off u M. 982
an den Taabl -Perlag.

Funae » acbildrte»
Atädchen

mit guter Haudickr.. w.
die Handelsschule mit Er.
fula besucht, w Anfangs-
stelle. Öfs. mit Gehall »-
ang^ u. E, 878 Taabl .-P.

Lehrstelle
suckt Vormtrnd für sein
Mündel . 14)4l. Mädchen,
in Büro oder Berkau« a.
anaemeffene Veraiit . Off.
c>beten an Forst. Bür ».
Vorsteher. Adelbeidstr 38.
Parterr e.
^löewcrbl -.ches Person al

AAge sflegenn
suckt bis 1. Fan . dauernde
Stelle bei l»id Herrn ad.
Dame . Kinder bevorzugt.
Am liebst. Wiesbadc'» od.
Umaen. Anaeb erbittet:
Sckw Martha Pobl . Köln
K—Rli..,Blumcntbalstr .^ .
Kindersräul.

suckt Stelle zu Kind, von
l —5 Fabren . gebt a. als
Stütze

Clobb-rS. Mainz.
Arauenlobstraße45. 3,lk».

Geb Kindersräul.
suckt Stell , zu sckulvslicht.
Kindern od. als Gesellick.
u. Srüve zu Dame kür
aleick od. Jan . Otr . unter
F . 984 Taabl .-Verlag .Will. ftiU Stelle
als Stüde oder zur selb¬
ständigen Führung eines
beferen HansbaltS . wo
Hilfe kür grobe Arbeit
vorbanden ist Gefl. Off.
I, A. 388 Tagbl.-P -rsaa.
Erfahr . HrrrsckaftSköchin

suckt Aushilfe Adolntr. 10.
Fvoutsvitze. _ _
Sticke I meine Schwester,

w. rock nickt gedient hat,
Stellunn zu allein'«-h.
Dame oder älterem Ebe-
vaar . Näh. Sckieritrin
Feilstraste 7. Part.
C'  Mlmillch « Prrsonrir

( Kaufuiä nnische« Personal '

VertrllllSWostell.
Junger Mann , im 24

Lebensiabr . suckt Per-
trauenSvotten oder Anst.
als Reisender aus ein-
gcfübrte Kundschaft. Oks.
u.  W . 981 Taabl̂ erlaa.

Hotel¬
fachmann

30 K. alt . mit enal.
u. fcanzös. Svrackk.,
suckt vaff. St . Off.
u. P . 877 Taabl .-P.

Junger
Drogist

vom Militär entlaffen.
üickt Stell an hiesigem
Platze ver 1. Dez. oder
sväter. Gekl. Ofkert u.
L. 285 an den Taabl .-B.

ZllllgN Nililei
,'verbeirateiS übernimmt
Hausverwalt . Alle vork.
Revaraturen können mit-
übernomm. werden Off.
h._.S_ 982 an d. Tagbl.-V.
Tüchtiger Koch
stickt Stellung -n Hotel
oder Lazarett . Okkert. u.
N. 285 an d. Taa bl.-Verl.

Kino-Orerateur
mit lanai . Vrari ». voliz.
gevrükt, 25 F .. lcd.. Äeck
v. Mil . entl .. firm i. Vor-
führen a . A.> m. a. Avo.»
Svst .. Umform.. Tränst ..
Niederst.. Gleickrickt.. ei.
Licktanl. t. A. u. Svann .,
sowie Kalklickt usw. gut
bewand., auck aus d. n .u.
selbsttät. automat . Mala-
Ernem . u. Phote-Maick.
gut einaearb . w. zul. 1 A.
bei nr . Mil .-Bebörde als
teckn. Leiter u. 1. Overat.
ein Nander -Licktsviel-, u.
Licktbild-Fcntr . m Errola
aus Reis, tätig lauck verk.
im Photoar .l suckt sof od.
svät ana . Dauerstclluna.
Rehme auck iede Arbeit l.
and elektr. Betriebe an.
Offert , erb. an Overat.
Fokes Ritter . Biebri» am
Rhein . Kaisrritr . 39.JL_

Dekorateur
zugkräsl. Sckaufenst.-
n. Plakatmaler , sucht
Stell . Alle Brauchen;
auch einzelne Fenster.
Off u. T. 858 au de«
Tagbl .-Berlag.

So 'in ans achtbarer
Familie lucht eine

Lehrstelle
i„ kaufmänn . Betriebe.
Off. n M. 285 Taabl .-B.
( «Sewerdlimee Personal'

Bautechniker
tückt. Kraft . Bau und
Büro , suckt für sofort od
sväter Stell . Offert , u.
D^ .958 an den . Taabl .-L

Fa . Elektromechaniker. ^
verh.. au» d. Feld zur ., s.
sos. Beickäit. Oft . uiiter
£.  285 a. d. Ta abl.-Verl.

Selbständiger
Konditor

suckt Stellung.
Schachtstrastr 30. 2 r.

LVilla
neuzeitltck einaerickt.. ca.
8 Wobnränme . Höhenlage
bevorzugt aröst. Garten,
sofort zu mieten oder zu
tanken aesnckt. Fusckrift.
mit genauen Angaben u.
B. 884 an den^Tagbl .-P.
' Alleinstehender Beamter
suckt zum 1. Fan . 1 Zim.,
K.. K. u. Gas , am liebit.
mit Absckl.. in ruh ., Hause
nabe Bahnhof. Ois . mit
Preis u. B. 876 Ta bl.-Vl.

1 bis 2 Zimmer .
u. Kück>e nebst Zubehör
Vorderhaus , am liebitev
Mitte der Stadt , von
einzelner Dame gesucht
Oss. unter K. 977 an dev
Taabl .-Verlag . _
~ <Sine 3-Zimmrr -Wohu.
sofort oder später aesuckt;
die ganze Eiuricktung wird
eventuell käuslick über»
nommen. Off . u. F . 97«
an den Ta abl.-Verlag ._

Z»m 1 Fannar eine 3-
Kim. - Wobunua in der
Räbe de? Rrffdenztheatrr»
nesnckt. Offert n P . 978
an,den Taabl .-Verlaa ._

in Wiesbaden »der Nm-
geaend. Ein heimaekebrter
Krieaer suckt Stell als
Heizer oder Motorführer
auck sehr aut vertraut m
Nicdcrdruckkeffel u.. klein
Revaraturen an Lickt- u
Klingelanlagen ulw.
Wilh. Hie». Wiesbaden.
Dovbcimer Str . , 13_ 3*_

fliaftroagenfülier
Fahrschein 2 u. 8b. stickt
Dauerstellung hier oder
auswärts Gekl. Ana. u.
H. 980 an den TaabstL

KrieaSbefckädiatrr
suckt Stellung als Bote.
Pförtner . Kaffenbo' e. oder
dergleichen Gefl. Offerten
unter D . 879 an den
Taabl .-Verlag

Geb. Herr
suckt nickt achsähia. Herrn
taaSübcr guszufobren und
ihm Gekellickast zu leisten.
Offerten unter D. 972 an
den Taabl .-Vcriaa.

Funoer verheir. Mann
s. dauernd Stell , ai» Bote
ad. äbnl Bcsckiäst. Kaution
kann gestellt werden. Off.
m W.̂ 983 Takchl.-Berlag.

Vom Felde zurückaek.
verb Mann . 30 F. kuckt
sok. Stell . zul-tzt als
Kolonnensübeer täffg »»«>.
Off u. F. 285 Taabl .-B

Junger Kaufmann.
26 Jahre (au» dem Felde zurück), sucht Stellung (Büro)
Angebote unter M. 888 an den Tagbl.-Berlag.

s StamMunp )
2 Zimmer.

Moribftr . 26 2 Zim . mit
Abscklust Gas u. Äaffcr.
ohne Kücke. zu verm.

WellritzNraßr 39. 1. Stock.
2 Z »imer u. Kücke im
I . Stock sofort zu verm.

3 Zimmer.
Emser Str . 48. B.. schöne
8-Zim.-W. Näh. Emser
Straste 44, Dormann.

7 Zimmer.

7 Zimmer
Elra W.. Taunusstr . 75.

1. Stock ver sofort oder
sväter ZU vermieten.
Möblierte Wohnungen.

Schwalb. Str . 57. 2 r..
3 mö bl. Zilll . m.t Kücke.
Möblierte Villa

mit Garten , in sch. Lage.
Dambacktal. weg. Abr.
sok. oder sväter zu vm.
’pr'nri  Herrenz . l̂ stz' i'i..
5 Scklnfz.. 2 Mädckenk..
Bao usw., Zencra .beiz..
Elektr .. Gas . zu v. Ankr.
u. E. 984 Taabl .-Verlaa.

Möbl. Z m.. Maus . usw.
AdolfSaller 17. 1. Et ., kck.
warmes Frenidenziinmer
an brff. Persönlickk. mit
voller Beköst. Bes. vorm.

Dovhrimrr Str . 85. T sch.
mbl. Zim . m. u. o. Bens.

Dotzh. Lk.r . 100, 2 r.. eleg.
m. Z. Anz. 1—3 u. Sonnt

Friedrichstraftr 29. 2. St .,
aut möbl. Zimmer vreis-
wert zu vermieten ._

Geisbergst -, 26 aut möbl.
Zimmer an Dauermiet.

Hellmundstr . 40. 2 L,  aut
möbl. Zimmer mit sevar.

.Eingang zu verin,_
Hermannftr . 19. 2 c.  Ms.

Herrnmüblaasie 9. 2 r~
frdl. mbl. Z. m. v. Pens

Karlstr . 37. 3 r.. mbl. Ms.
m. Kockof. g. l. Hausarb.

M tteistr . 4,  t , a. Lang«.,
elea., möbl.,Zim . sevar

Moribstr 64, l l., ick. m.
Wohn- u. Schlafzimmer,
elektr. Lickt. Anzus.,1 —3.

Nikolasstraste 8. 1. elca.
möbl ertcs Zimmer au-

^kosort̂ u^ vermicten.

MloWotze 8.
k'eine» möbl. Zimmer

mit voller Pension zu v.
Rdeinstraste 101. 1. Et ..
,möbl .,Zimmer zu. verm.
Icharnhorftstr . 24. P . r ..
,möbl .̂ Z .mmer,zu verm,
Schwalbacker Str . 89, 2 l..
m. sonn. Z. m. r. Verpfl.

Sehr aut geheizte möbl

Bim.u.
am Kurhaus vreiSwert
zu verm. .Erathstraße,3.

Fn grkundrr freier Lage
grostes möbliertes Zim¬
mer mit 1 od. 3 Betten
zu vermieten. Näh. im

jiaabl .4krlafl . Wl
Warme schön möblierte
Zimmeri.Billa
1. Knrlavr . z« vermie«.
Angebote unter 8. 87k!
an den Taabl .-Betlaa_

SÄöa mäbt. Zim. mit
1 Bctt . Frontlv .-Z. m t
2 Bett ., ev. l Bett , mit
aut . rcickl. Bervfi . abzu«
geben. Näh« Bahnhof.
Sauvtvost . Nähere, im
Tagbl .-Verlag. 3Vr
Leere Zim^ Manl . «fw

Adelheidftr. 61. 1. neu her
aer. Mk. z. Möb el unterst.

Waqemannstrafte 28 leere»
Zimmer z Möbelunter--
itcllcn zu verm Näb >w
TaablatiKau ». Schalter
Halle recht».

zum l Fan . von aebild.
ia. Ebrvaar aesuckt. Off.
u. H. 882,Ta »bl.-Perlag,

6-Zimmer-Wohnuna
im Zentrum aesuckt. Ana.
mit Preis unter G. 285
an den̂ Taabl .;Zweigstelle.

Funa . kinderl. Eheo. s.
für dauernd

1 oder 2 m. Scklakz.
u Kücke: sclbine zur
Alleinbenud.. evcnt. obne
icalickie Bedienung Oss.
u. Z. 881 an den Tnabl .-
Berlaa erbeten._ ■

Beferer Herr stickt sof.
Wohn- und

Schlafzimmer
IN nur Mltem Hause. Evt.
vollständige oder teilweise
Pension. Gesl - Offerten
iinwr W L 100  Wies¬
badener Hof erbeten._

Pension aesuckt
in aebild. Familie für
Sertaner des h»m. Gnmn.
Off . mit Preis u. F. 983
an den̂ Taabl .-Perlag ._

Für Olesangstudierendr
Zimmer zum 1 Dez. ae¬
snckt. mit L. n H. Stndh»
mitte ' von 10—1 und 4
bis 7 Nbr täglich. Fnstrn-
ment vorhanden. Nähe
Lebrrbrra bev»r,n »f. An¬
gebot» unter W 878 an
den  Tagbl .-Ber 'aa- -

2 leere Zimmer
mit Kücke oder Kockae-
leaeubeit aesuckt. Off . u.
L. 981̂ an,den Taabl .-Vl.
~ Raum zum Nnterstellen
von Möbeln aesuckt. Off.
unter M. 881 Taa bl.-Verl.

B>er' f«ä«te
mit 3—4-Z.-Wohn.. . e»ent.
6lärtneebä "»cken mit vor»
band Scknvven ank aleick
»der sväter u, mie«rn ae¬
snckt Osfeet. n H. 284
au b?e Tg"1,l.-Zweigstelle.

[ KMOme ]
Pension

Miranda
Mozartstrabr 4.

Aock 3^ schöne,Zim.,frrj.
DMöü Md Herren

mit eia. Möbeln erhalten
Wohn., gute Pens ., bill. in
Kurviertcl , Billa . Off . U.
P . 973 Taab l.-Ve rlaa ._

Feine Pension
3 Schlafzim.

4 Betten . Salon , n. ein*.,
»um 1. Derbr . «ti verm.
Penüonsur . 12 Mk. Off.
tt G 982 Tanbl .-Berlaa.

Mäufe
(  Arivat -Berkäiifr _)
Gut . le ckt. BrbeitSvferd

mit Rolle u. Gesckirr vk.
Mickel. Neuaaffe 22. H. H

Achtung!
Ein träcktiae» Sckwei»

z» verkaufen bei Glock.
Ad'erstrabi 59. ^ ,̂ _ _
Kräst. Zucktlchweln«. »k.
Ramba» . Taislraste 7._

Sabnen -Zirar vk. Gust^
Fre vtagstr. 23. Büdingeg,

Funae » Hühnchen,
junger Hahn, zu verr.Bock. Sonnenbera . Tal-
straste 24. l r. Anzufcbe«
von,8 ^ l2,u .,4 —8^Uhr._

ff. Kanarienhähne bill.
Adler siraste 57,_

Skchw. Samtbut
für iq. Mädcken u. lila
Sut billig zu verk. Engel,
Röderitraste 13. Hth. i.
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FuckSaarnitur,

f prachtvolle SveHe, Natur-
,-arbe . wie neu, preiswert
»u verk. Zu erfragen bei
Hölzel. Gobenstratze 32, 3,
von 11 Uhr ab,

Elhieelsg. Pche
ffilliâ Nrnaaffe . 19. 2._
Pelz f. Heeren-Mantrl

preisivert zu verk. Kirch-
Sasse  44,^ 3 t

Eck. Muuksmusf.
g. Bäcker zu verk. Zu ettr.
im T agbl.-Vcrl._ Wp

Fast neuer iraueriin
a. Samthut . sowie ckersch.
Gardinen u. Stores verk,
Uivvcr . Rieülste. 11. L.

Drei sebr guteGemälde
von ersten Malern billia
zu verkaufen.

F. Lehmann»
_S ?irckaaffe. 70._

Gr . altes Oelgemälde
zu vt. Plönies , Kapellen
stratze ü, 3.
Liebig -Bilder

mit Album,
auch vrrsch rinz ., zu verk.
Lkf . .t ' .- S ._S83 Taabl .-L

Romane u. Erzähl»Klassiker u. a. Bucker u.
Hefte. Oelbildcr u. and..
Wauduhr u. Pend ., Vogel¬
bauer . Ochsivr.. Ofenschirm
Geradehalt .. Gartenmöbel
u . and. Sacken bill .z» vk.
Utermark . Marktpl . ll , 2.
'Brüsseler Läufer . 5 Mtr ..
T«vv.. türk. Schal , Altm.
Qorcken, eis. Bettstelle.
Gasherd . 12 Bd. Lexikon
6 Mk. zu verk. Iahn-
jtratze 36, 2 r

Schöner echter Bär
(Vorlage ) billig. Anzus.
11—5. Dotzh.,Str . 26. B. 1
Dadevorlaae. Klavv-Zvl»

Kranen , w. Spitzen sckal vk
Ilttöller., Borksiratze 14. ^
Tafelserv . f. 12—18 Vers.

Kaffeeservice für 12 Pers.
z. verk. Gerickts str. 7.

Fahnen
u . Gaszu .alam.ve zu verk.
Plönios . Kavcllenstr.̂ 6.̂ 3,
MihnaVsoeslijMs-

Kunstaeaenstände, wie
Vasen, Lederwar .. Bilder-
Rahinen , Kunst - Blätter,
Schachteln mit

Konfett
ZU verkaufen Sonnenberg
Gartenstratze . 14.

1 Projektions -Apparat
mit Zub . zu verk. Schier-
Keiner ^Stratze ^ .̂ .H. 1 l.

Gutes Klavier zu verk.
Rbein strnße 101. 1. Et aas.

1 Konzrrtzither.
1 Sckaukelvferd zu verk.
Mitzler . Goldgaffe 18. 3.

Bandonium,
fast neu. mit Sckule. zu
verkaufen Schulsaffe 6.I . Stock.

Schöne Diwandecke.
wie neu. zu verk. Quer¬
straße 2, 1 lmks.

Ein Svcisezimmrr.
in Eick., best, aus : Büfett,
Kredenz. Baneelsosa mit
Svieacl - Aussatz. Auszieh-
tifch u. 6 Lsdcrstühle. ein
bell - nutzb. Scklaszimmer
billia zu verkaufen bei
Eaenvlf . Oranienftr . 22,
Varte rre

Seltenes Anacbot.
. Konivl. Scklafzim .-Ein»

ricktuna . e nfchläf. mit sr.
Sviea >' lfckrank. Waschtisch
mit Marmor u. Spiogel-
auisatz. Nachttisch m. M.,
4 Daunenkiffen . 2 Unterh..
1 Plunncau . all. wie neu.
preiswert sofort zu verk.
Elsner .̂ KlovstockKratzêI.̂

Neues Scklafz.. kelleickl?
Sckreinerarb ., vrcisw . bei
Klavv cr . Römertor 7. 1 l.

Damen -Schreibtifch.
Diw . ineu ), Wüfchemang.
zu verk., Plattöfcken zu
kauf. od. a. Zimmeröfch. zu
vert. Hahn. Arndtftr . 8.

Z« verkanfe« :
EiSfchrank. Kleiderfckr..

Effzim.. Salon Mäadez.
Küche, alles freiaea.. Tev
vicke. Kristall . Gemälde
zu verk. Adelkeidstr. 66
2. Stock, v. 9—1Ü n. 2- 3
zu setzen.

Borhana -Galerie.
2,06 m l., mit Borte bill.
Adr. im^ Taabl .-Verl. Fe
SM .-NliiM.Mt.
neu. aus amerik. Pitsch-
bolz. zu verkaufen. Näh
Adlerstratze 40. Anzuseb
zwischen 2 u. 3 nachm.

Zu verkaufen;
NelleNlhenMlilhtMg
bestehend aus Kückenschr.,
1 Tisch. 3 Srübl .. Tonnen¬
brett u. 1 Sckuhschränkch..
ZN verkaufen Schreinerei
Körnerstraffe. 8_ _ _
2 fast neue Schlieffkörbe
preiswert zu verkaufen.
Ortseifen . Herderftrae 9.

Sinqer -Nätzmaschine
zu verk Schulstaffe 6. 1

5üt befiete Damen
verschied zu verkauf.
Avvarat z. Geüchts-
vflene. auch Sanstz .-
Artikel n and. mehr
weacn Abreise billia.

Meuer.
Röderstraffr 40. Bart.

Eine aroffe Waschmanae.
Wrinamaschine u. Büael-
risen . alles aut erb., wea-
zunsbalber zu verk. Stall¬
mann . Bierstadt . Wilhelm
strake. 33 . Parterre ._

Dampfmasch. mit mehr.
Modellen, aut erhalt ., für
60 Mk. vk. Jakob Emmer
mann . Gärtn ... Wellritztal,

2 Damvfmaschinrn
m. Transm . u. Modellen
zu, verk. Querstrahe 2. 1 l,

Hübsche Spielsachen,
alles mögliche für Knaben
und Mädchen sehr billig
bei Mack, Helenenstr. 15.
Part .^ reckts._
Kasv -̂Ttzeater. »eitun«,

Soldaten u. v. Svielsachen
Kaiser-Fr .-Rina 6, 3.

Puvven-
Scklafzim.-. Wohnzim. u.
Salon , zusammenhängend,
elea. ausaeitattet , zu verk.
Taunusstratze 43. 3. _

Puvvcn . Puvvenservice
zu verk. Auzusehen vorm
Hees,. Marktplatz,5 . _
Puvvensckule m. Scklafz.
s. d. Schülerinnen zu vk.
Anzus. von rnora. 9—12 u.
3—5 Uhr bei Nosenstein,
^erderstratze 11.

Einser . Puvvcnhaus.
Svortpavvenwaaen , Gas
kröne, sehr billia zu verk.
Wal kmüblitrohe 20* 1._

Eine Pupvenktube
l2 Zimmers . 1 iffckaukel-
vierd. 1 Buvvenhimmel-
bett mit Matratze zu vk.
Löw-. Backm-averstrahe 11.

Vuvvenstnbe zu verk.
Niederwaldstr. 8,. P . r. _

Pnvvrnwanen zu verk.
Mever. Herderstr. 19. 1 r.

Kinderwanen zu v-rk.
Wellritzstraße 39. 1. Stock.
G. erb. K.-Klavvwaaen

preiswert zu verk. Dotz-
üeim er St -ahe 12, P . r.

Zil Derfaufen:
1 rnnf. Dovvelbett. 1 aroff.
Ausziehtisch für 24 Perl,
leick.). 1 ackteckia. Salon-
tisch lnnffb.). 1 weiffeS
Kinderfchrcibvnlt I Babn-
klanvftiitzl ftädtikcherseits
Lreiaeaeben_ Saalaaffe ^ S.
Gu ĉrtzalt. weiffeS eifern.

Kinderbett
mit Matratze ZU verkaufen
Lcrderstraffe . 23. 3 rechts.

. Eisernes Kinderbett
mit Matraabe , aut erhalt ..
Zu vk. Mainzer Str . 99, 1.

Ein RivS-Sofa
mit 6 Stühlen , aefchnitzt.
1 Ladenfckrank. Ich Mtr.
doch u. breit , zu verk.
Kleine Buraff rahe 5, 1.
Ctzaiselonaue für 60 Mk.
vk. Sellmunditr . 18. S . D.

Ein absolut sich, aroher

2türia . bestes Fabrikat
billia verkäuflich.

Lehmann.
Lirchgaffe 70.

ÄtanfeniBQgfli
»Selbstfahrer) zu verkauf.
Näheres unter T. 8214
an D. Irenz . Ann.-Ertz-ß.
Main, .. _ F16

Raff. Weikmack-rs-ckesch.
Eckt, amerik. 2sitz. Klever-

Scklitten . 1 w. Pupven-
wieae. 1 Buch killustr. Ge¬
schickte der Befremnas-
krieae 1813—1815) zu vk.
Anzuseben Walkmühl»
Krähe 45. Part.
Slluhlsck'litt . HalZschanses,

Vkerd. P .-Zfm.. P .-Stuhl
verk  Bertramstr . 9, 4 r.

Eiserner Oien
kev. mit Rohr ) zu verk.-
Schauer DM>" usffr . 65, 2.

(Br7 WHWsen,
mit Marmorvs .. fl. Gas ->
Heizofen Badewanne mit
Nnterbriz .. fast neu. Kon-
trollzablkalle aut . Kokos-
lünfer Dezimal-
wo»? »u verk L. Pfeil
Trirdrickistr 44 . Tel. 6M.

Bade-Einr -chtiina
billig zu verk. Zu emr.
im .Taabl .-Verlag . _ Fd
Guffeis. Badewanne vk.

Dotzheimer Str . 100. 1 l.
Groher Voffen

Kisten
zu verkaufen.

Ed. Wevaandt,
_48 Kirckaasse48.

Sonnenblume»
für Vavagei aeaen gute
Bezahlung abzng. Adler-
stvahe 40. Part.

Holzlatten
IN. Blech auSgesckl . . 60 cm
lg., 40 br„ 25 tief, sehr ge¬eignet s. Dunkelk. od. als
ffischbeb.. h. Sckmetterl .-
Samml . in Glaskast. bill.
Sckloesser, Rheinstr. 39, 1.

Kartokfrlkisten abziin
Gnlljch. Rbeinstraffe. 60._

100X 150 u. 115X150,
wenig gebraucht, preis¬
wert zu verkaufen. Off.
unter L. 983 an den
Taabl .-Berlaa . _

Starke bewurzelte-9

in besten Sorten abzug.
K. Schoben.

_Frankfurter . Str . 83._
Guter Mist

(3—4 Magen ) zu verk.
5s. Sebner . Dotzheim«
Weilburgertak 3._
( Händler -Verkäufe )

Pelzlager
Wltz,MelheUWs3s

Groffe Auswahl
in allen Nellarten.

Sleufferst billiae Preis ».
Kein Laden.
Starte Eimer

St . 1 Mk. Ololdschmidt.
PhilivvSberattr . 33. P l.

1 gutes Klavier
fast neue Svrzcrei -Einr.
1 Sckreibmasch. Hemmond
u. 30 aute Stiible zu ver
kanfen. Acker. Wellrib
str affe 21. Tel. 393«

ckit 1- 2- u. 3t. Svieael-
ickränken von 680. 750
820. 900. 970. 1,90. 1240
1500, 1800 1950, 2100,
2300. 2500. 2700. 2800.

3200. 3500 Mark.
Eleaante Speisezimmer

von 1500—5000 Mk.
Wobnzim. v. 400 Mk an.

Küchen-Einrichtnnaen
von 230—900 Mk.. mod
Vertikos. Büfetts . 1- und
2t. Svieaelschr., Kleider-
sckr., Kückensckr.. Bücher¬
schränke. Schreibtische all
Art . Diwans . Ehaise'onq..
Soka mit 2 Seffel . Tr-
Sviea "l. Betten in allen
Preislaaen . Matratz n
Pa ' ->i,»rahmen in allen

Gröhen Sofa -Ilmbau.
Möbel -Bauer,
Wiesbaden.,Wellritzftr^.51*

Kassenschrank
zu verkaufen.
_Bauer ^ Wellritzstr. ,51.,
Kaffeeröster, Kons.-Gläs ..
Gaslamp .. Brenner . Zbl..
Öllübk, Gaskocher. Gas ->
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen . Badeöfen. Zapf¬
hähne. Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause. Wellritzstr. 10.

Seal -Kanin-Mantel
fast neu, preiswert zu verkaufen.

Geschw . Betz , Gr. Burgstrabe 9, 111

[ KaufgeW
Deutscher

Schäferhund
Rüde, zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisangabe u.
G. 983 a. d. Tagbl .-Verl.

Foxterrier
scharf auf Raubzeug . G
flüaelfr . zu annehmbar.
Preis in gute Sande zu
kaufen gesucht. Off . unter
B., 982 a. d. Tagb!.-Ve rl.

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf¬
sätze. Mnffkinftrumente »
Pelze kankt zn hoben Pr
2uk. Rosenfeld.
15 Wanemannstraffe 15.

_Telephon 3964,

in jeder Taffuna . sowie
Reinvlatin u. Brennstifte
tauft die amtl . berechtigte
Ankkäuserin
FrauRosenfeld

l5 Waaemannstr . 15.

ob aanze, zerbrockene oder
so'cke, die in Kautsckuck ge-
faht ffnd. sow. Reinvlatin
u. Bremillifte kauft zu
allerhöchsten Preisen der
amtl . bereckt, ?lufkäuser

L. Grobhut,
Waa emannftraffe 27. 4.

Kaufe
unt . Diskretion aus Herr,
schaftlicken Säufern

Mlslllwen.Werlnmer
».WmlkMnWnde
aller Art.

S . Koritzkv.
Weftenditva ke 20, 1 l.
Frau Klein,

Coulinstraffe 3, 1. Stock.
Tel . 3190,

kauft Pfandfche ne. Pelze
u. alle städt. freigegebenen
Möbelllücke.

Pelzsachen
Brillanten Sckimuckkachea.
Servier Bestecke. Pfand-
scheine. Mns>fin0 >'" "" 'nte.
Grammovhone . Bettfedern.
Tevvicke, alles Ansrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Schachspiel
zu kauf. aes. E. Vianden.
Hirscharaben 19.

Briefmarkensamml»
alte Briefe u. E .nzelm.
gef. Znael . Rödentr . 19,JS

Kl. Kohlen-Büaelofen
u. Karbid-Lamve zu kauf,
gesucht. Ettingshausen,
Lerderftrahe 28.

Eilter GrammHon
mit Platten aesucht. Off.
mit Angabe des Preises
u*. O. 295 Tagbl .-Zwe gjt.

Klavierschule (Damm)
gesucht Rheinstrahe 52. P

Sonaten von Mozart
für Klavier zu kaufen ge¬
sucht. Off. an E. Behrend,
Walkmüblitra ke—53,̂ 2.
Mobel -'Änkäuf.

Ich kaufe wieder alles.
O. Kannenbcra . st. fra .,
Walram llr . 27. Tel. 3129.

Geldschrank
lKassenschrank), gebr., sof.
zu kaufen gef. Angeb. m.
Preisangabe atw  Kern.
Niko lasitcake 15.

Ladentheke
auterhalt .. mittelgr .. mit
GlaSaufsatz, zu kaufen ge¬
sucht. Off , mit Preis u.
2 - 97k—an, den Tagbl .-V

Gut erh. Rähmasch'ne
zu kauf, aesucht. Off. an
Mehnert . Dotzh. Str . 82,1
Puvvenküche ohne Einr .'

zu k. gef. Angab. Delenen-
strahe 9. La den.

LeiWs HalbverYM
zu kaufen aesucht Off . ab-
zuaeben im Büro Suao
Stinnes . Sckwalbacher
LtxatzL_3—Parterre.

Federrolle,
aebrauckt. nuterhalt ., mit
30—40 Ztr , Trag ' rost , u.
1 Strohkchneidmaschine zu
taufen nesuckt, Offerten
mit Preisana u , Jf. 984
an,den , Taabl -Ver 'aa_
Gr . starker Handwaaen

mit Hemme gef. Herder.
stvahe  6 , 1. Autenricth ._

Kinder-Dreirad
zu kauf. aes. I . Burkardt,
Müblaaffe 9.  _

WllslW
1 Herren , 1 Damen,
aröhte Gvöhe. Angeb. mit
Angabe v. Gröhe . Bindung
u. Preis unter H. 984 an
den Tagbl .-Verlag,
Gebr . Gasherd aesucht.

Off. Eltviller Strahe 1. 3.
Elektr. Tlldiventilator

zu kaufen affsuckt. Off. u.
G. 978 an  den Taabl .-Vl.

Suche
einen kl. gebr. Emmericher
Kugel-Kaffeebrenner . Off.
u. Ö. 983 Taabl .-Verlag.

Wein- und Sektkorken.

Hasenfelle
kaust S . Mvvrr . Oranien-
sl ratze 23.- Tel̂ . 8471.

Mitzeii. PW«» .
Me.Lüster. Ladeösep
und alle anSranaierten
Sacken kauft
D. Sivrer . Rieblstraffe II
Parterre ._ Telephon 4878

Wer. MW,
Lumve« w. abaeholt zu
allerb Preis S Sivver
Oranienstr - 23.- Tel. 3471
Ied , Quantum Bucheckern
zu kauf, gesucht Tranken-
stratze 21. Lamm.

Mönerle&r
Kapitalien -Gesuche

Wchel-Mn
75 000 Mk. zu 4% %.
Ausfall garantiert Off,
U- W. ,974_ Taabl .-Berlaa,

t  Vol¬

ant Nachlaß zu verkaufen
durch die

Ammobilien-Berkekrs-
OlefelTfifinftm. b. #>..

Marktvlav 5 Tel 618.

ZmMbilien
[ Jmmoblllen -Bertäufe '

Rentenhaus,
7 % nct *o Mete steinend,
cn'.fi. Bäckerei- u. Lrbens-
mittelneschäft, vreisw . zu
verk. Offerten u Z. 983
an den Taabl -Verlag,
Achtung

durch Nmz'ia.
Wohnhaus mit Solzremise
nebst aroffem Elarten . mit
auter Bodenbeschaffrnheit
u schönen Obstbäurnen.
sowie 2 Wiesen in Um-
aeaend von Weilbura zu
verk PreiZ 10 500 Mark.
Am Wobnb. ist Wasterleit.
Off. E 9- 7 Ta abl.-Berl.
^Ämmobilien -Kaufnesuche)

Etagenvilla
zu kaufen gesucht. Aus-
iührl . Offert , u , D. 984
an den Taabl .-Verlaa.

l WtgeWe 1
We Milotei

uni)Me
auch mit Bäckerei, auf so¬
fort zu backten. Besatz bis
zum Kriege erstes Gesch,
in obiner Branche. Ott.
u. T. 983 Taabl .-Verlaa.

( illltemU)
Lehrerin

einer hiesta. Sckule erteilt
Schülern der Unter- und
Mittelstufe aründl . und
billige Nachhilfe. Offert.
11. 983 . Taabl .-Verlag,

Staatl . arvr . Lehrerin,
i. Ausl , gew., ert . a. Unt.
i. a.Jv .JK . Tagbl, -Vl._Wh
Wer erteilt jung . Manne
Privatstunden in

Stullisrecht und
Msulirtschllftstehre?

Anaaben mit Preis unt.
D. 983 .a n den Taabl -V.
Französlschen llntemcht
dnrck nationale Lehrkraft.
Karlstraffr 17. Part , links.

. ■" T . _ N

für Kautteute und
Private : ») f. Herren,
b) f. Damen lBank¬
beamte. Kontokorrent-
und Hauptbuchhalter.
Rilntn .. Geschäftsinh.
usw ). Beginn Anfang
Dez. N. W. Nackm.-
od Abendkurse, kffür
zurücka. Krieasteiln.
ermätziates Honorar ).
1. Bilanzen und
Steuererüäruna

kTecknik u Praxis.
Monatsvrüfnnasmeth.
Iournakis ., Brutto - u.
Netto- Scklutz-Ausst.
mit Gewinn - u. Ver-
lnstberechmma und
Bücherabscklutzl.

2 . Bankrechnen
Proz .- u. Zinsrechn ..
Kontokorrente n, all.
Sbst . lvroareFip und
mit roten Zahlen , re¬
trograd u. Staffelr ..
Rechenvorteile).
з. Vermögensver¬
walt . und Privat-

Buchfüdrung.
Effektenwefen lAn»u.
Verkauf). Bank» und
Börfenaebräucke. An¬
meld. aefl. fof. erdet.

{ermann fein,
Divlomkaufmann u.
Divl . Handelslehrer,
beeidigter Bückerrev.
и. kauim. Sackvertt.

UeinUntze IIS.
nabe der Rinakrrcke.

Ksrnfprecker 223.

Divl .-Ing . aibt Untrrr.
l. Äachhilfest. in Mathe-
natik u. Stat t. Ange-
>ote unter P . 971 an den
Taabl .-Verlaa.

Gefanaunterrickt,
deuttche - italien . Schule,
beste Ausdild.. Stunde
3 Mk. Off . u. P . 981
an den Tagbl .-Verlag . _
Klav.-Nnt. ert . grdl. 5¥et),

Musikl.. S edanvlatz 7, 1
Mmarlkring 18J.t.

wird nach auter MethodeLlWienrniemA
erteilt , am liebst. An iäna.

Klavierunterricht
erteilt aründl . nach leickt-
satzl. Methode kons. geh.
Mustklebrer, Eriola sicher.
Honorar mästia. Ott , u.
S . 293_ an_bcn Taabl .-V,
Biolin - u. Klav -Unterr.
ert . aründl . H. Sckeurer,
Bleickstraffe. .35. 1 tm» . _

B olin- u. Klav.-Untcrr.
w. ardl ert . Uebuncszim.
vorb. Dotzh. Str . 55, 2.

(ünflOM•(BefunbeiT]
Sr.'Portemonnaie
verloren , mit Geldinhalt
u, kl. Sch'üffel. Abzug, a.
reichliche Belohn, auf dem
Kundbüro oder Näheres
im Taabl .-Verlaa . W»

Verloren
goldene DontenuDr

mit Svrunadeckel und
Monogramm am Sonn-
tag , den 24. Genen bolie
Peloknuna nbzua Fund¬
büro .,Krirdrichstraffe . _
£1.16. Damenuhr in Led^

Armband Verl. Belohn
Moritzstraße 47. 2.

Gelbe Pferdedecke vor
Sonnenberg verl. Abz. a.
Bel. Sonnend ., Adolfstr. 2

GöfaroUe nerioren.
Geae» Belobnuna abzua.
Tnndbüro der Polizridir.

Geld
verleibe ick sofort. Kaufe
Wertvaviere jeder Art

I , Maus . Hambu ra 5.
3000 Mk.

Wer leibt 24 jährig ia.
Mann , der Ji. Soldat
war , 3000 Mark zur Be¬
schattung von Zivilkkeid:^
Offerten unter U. 981 an
den Taabl .-Verlaa_

Am Dienstag,
26. Rov.. abends , bat eine
Dame im Naffauiscken
Landestheater . 3. Rang
links, einen SkunkS-Muff
mit ein paar Handschuhen
irrtümlicherweise mitge¬
nommen. Es wird um
rkückaabe aeaen Belohn,
aebeten andernfalls An¬
zeige erstattet wird, da
Garderobiere Dame crk.
Mellritzstraffe 39. 1.

Am 26 abends wurde
uns d Hansnana Rhein-
straffe 45 rin (9ek>bäf ŝrad
mit d Anschrift „Bictoria-
Avotäeke".

Bor Ankauf wird aewarnt
Bietoria -Avotb eke.

Zvklus-Konzert,.
1. Parkett abzug. Nieder-
waldstratze 14. 2 l.

Ich warne h ermit jeder,
mann meiner ffrau etwas
zu borgen oder zu leihen,
da ich für nichts auf.
komme.

Johann Stock
Lchrftraffe 16.

UebernebmeMorrepetieren
u. ©efongsdealeltungen
ieq'icher Art . Anaeb. u.
T. . 982 an den. Taabl .-V^
Wo kann iuna talentvoll.

Äiäochen
ZUM Kilm ausneb werd.'?
Off n. E. 983 Taa bl.-B.

6(dreidmafd)ine
ZU mieten gesucht Off . m.
Preisana u. Beding, u.
©*_981 an den Taabl .-B.

Penffonswäsche.
Welcke Wäscherei nimmt

noch solckie an ? Off . mit
Preisangabe u. L. 982
an den Tagbl .-Verlag . .

einen Krieasinvalid . vor¬
mittags oder nacknnittaas
nach dem Arzt?

Iobnnnffen.
Luisenstratze 16. 2 St.

Heiraten Sie nidjt,
bev. Sie über zuk. Person
u. Jam ., über Mitaitt.
Bermöa.. Ruf . Vorleb, rc.
genau inform . stnd. Diökr.
Svezialansküntte überall.

..Kosmos".
Welt-AuSknnkiri n, Detrk.
tiv-B!!ro. Lnifcnstraffe 22.
Ecke Bahnbofstr. Tel. 418g.
Fräul . , 20 I .,
künstl. ausgeb., jedoch ohne
Perm .* w. d. Bek. eines
ält . verm, Herrn zw, Heir.
Off, u. R. 295 T ag bl.-Bl

Altiehm.RtzM
wünscht die Bekanntschafi
aebild.. gut aussch. jung.
Dame , volle Iig .. zwecks
Heirat zu machen. Ver»
schwiegenh. selbstverständ¬
lich. Offerten u. G. 984
an den Ta abl.-Verlaa.

Heirat.
23jähr . Le'chtkrieaSbe-

fchädiater sucht die Be¬
kanntschaft einer hübschen
ia. Dame zwecks Heirat.
Diskr . Ehrensache. Ano-
nbm zwecklos. Ott . mik
Bild unter T. 981 an den
Taabl .-Verlaa erbeten.

Ingenieur,
Mitte 80. hier wohnhaft,
in a. VsrmönenSverbältn .,
w, Träul .. katb.. möglichst
schwarz, mittl . Größe , v.
Iia , mit Sinn für Häus-
lickk.. an ? best Bürners-
samilie kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Ott , unt . P , 982 an den
^aabl -Verlaa _

Kriegs -Witwer
mit 2 erwachs. Kindern,
wünscht fick mit einer
Witwe mit einem Kind,
nickt unter 30 Jahren,
wieder zu verbeiraten , Off.
u. S . 982 an den Tagbl .-
Verlag.

Restaurant „Zur Börse“
Mauritiusstraße 8.

Donnerstag, den 28. November:

Has im Topf mit Klößen.
Ein Posten Zigarren

und Zigaretten
auch in kleinen Onanti-
räten hat sehr billia abz.
H Klein Bertramstr 23.
2 ©n. fr . Kantinenvächt.

Ein Waggon

Verkauf au jeder-
manu , jedes Qua «»
tum ohue Karte,

l bei

Knapp,
^riedrichstt. 8.

Koanak vreisw. abzua.
Wagner . Dotzh. Str . 35. 3.

in vorzügl. Qualität:
Lber-Jugelh . Fl. 9.90
Türkh. Frühb . Fl . 10.50
RLdesh.Hohlw. „ 10.50
Cognac . . Ft. 30—
Rum. . . Fl . 28.—
Magenbitter Fl. 20.—

empfehlen

Hubert Schätz&Co.,
Blücherstratze 25.

Zigarren,
Einiae Mille eckte Imv .-
Zigarren u. Zigarillos a.
Privathand abzua Keifer.
Wallufer Straffe 8. L

V
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